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editorial / impressumDezember 2016  |  Langenbacher Kurier 3mögen Sie die Vorweihnachts-zeit? ich schon, sehr sogar!Ja, natürlich ist es stressig,hektisch und oft zugleich allesandere als mitmenschlich.Selbst im Rathaus scheint sich die uhrnoch etwas schneller als das restliche Jahrzu drehen. und auch ich habe viele vieletermine und Veranstaltungen, neben denprivaten Weihnachtsvorbereitungen, dieseit 3 Jahren beständig zu kurz kommen.ich weiß manchmal gar nicht, wo ich zu-erst sein soll. Aber ist diese Zeit nichttrotzdem schön? beziehungsweise solltenwir uns nicht erst Recht auf das Gute undbesondere in dieser Zeit besinnen?Selten im Jahr nehme ich mir so vielZeit für die menschen im Dorf, die sowichtig sind. ich kann viele Stunden beiden Vereinen, Verbänden und Kindernsein!und an den Weihnachtstagen habe ichendlich auch mal meine familie und mei-ne freunde um mich herum. ich möchtedas alles nicht missen.Wussten Sie, dass in bayern jede /jeder Zweite ehrenamtlich aktiv ist? Da istes doch kein Wunder, dass es bei uns inbayern so schön, so lebens- und liebens-wert ist! Aber wir dürfen das keinesfallsals selbstverständlich hinnehmen. Jedereinzelne bringt mit seinem engagementeine große gesellschaftliche Leistung. undfür diese großartige unterstützung dankeich jeder / jedem einzelnen für ihren / sei-nen ganz persönlichen beitrag für unsereGemeinde auf das Allerherzlichste! 

Sie sind unsere engel, nicht nur in derAdventszeit! Daher mag ich Sie so gerne...
Ich wünsche Ihnen eine friedvolle

und besinnliche Weihnachtszeit und für
das neue Jahr Glück, Gesundheit und
Harmonie.

Ein herzliches Vergelt’s Gott für Ihr
Vertrauen und die schönen gemeinsa-
men Momente. ■

Herzlichst,
Ihre Susanne Hoyer

1. Bürgermeisterin
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montag – freitag: 8:00 – 12:00 uhr
(außer Mittwoch)Donnerstag: 14:00 – 18:00 uhrtel.: 0 87 61 - 74 20 0fax: 0 87 61 - 74 20 40e-mail: info@gemeinde-langenbach.deSprechstunde mit bürgermeisterin Susanne Hoyer nach telefonischer Vereinbarung unter
Tel.-Nr.: 0 87 61 - 74 20 30 und 31 ■

Öffnungszeiten
der  Gemeinde-
verwaltung

Fundtag Fundgegenstand Fundort04.08.2016 Schlüsselring mit 2 Schlüsseln, 1 beim SportplatzAbuS-Schlüssel und 1 fion-Schlüssel (vermutlich von einem Roller)23.08.2016 Schlüsselring mit versch. Autoschlüsseln zwischen Wertstoffhofund Amperhof28.08.2016 Herrenfahrrad, schwarz eichlbrunn31.08.2016 Schwarzes Ledermäppchen (Autohaus freisinger Straße Christl & Schowalter), mit 2 Schlüsseln vor Schreibwaren Penger31.10.2016 Rotes Schlüsseletui mit mehreren Niederhummel,Schlüsseln und 11,50 euro bargeld Waldstraße, Am Damm

Deine Mitfahrzentrale

Auf der Homepage der Gemeindefinden Sie unter »Wirtschaft« ei-nen Link zur mitfahrzentrale.Über die »mifaZ« werden fahrge-meinschaften angeboten. RegistrierenSie sich doch einfach, wenn Sie auf demWeg zur Arbeit oder Schule noch je-manden mitnehmen können. interessant ist dies auch für berufs-anfänger die noch keinen führer-schein haben. Sie können ihre fahrtenzur Arbeit oder zur berufsschule eben-falls registrieren und so nach einerpassenden mitfahrgelegenheit suchen.

Selbstverständlich können Sie dortauch mitfahrer für einzelfahrten (z. b.nach Stuttgart oder berlin) suchen undfinden. fahrgemeinschaften nutzen uns al-len! Sie bedeuten weniger umweltbe-lastung, niedrigere Spritkosten undweniger Autos, besonders in den bal-lungsgebieten wo die Parkplätzeknapp sind. machen Sie einfach mit. internet: www.mifaz.de ■

Rathaus zwischen
Weihnachten und
Neujahr geschlossen

Das Rathaus der Gemeinde Langen-bach ist in der Zeit vom 27.12.2016bis einschließlich 30.12.2016 für denParteiverkehr geschlossen. Das Standes-amt der Gemeinde Langenbach ist indringenden fällen an den Werktagenvon 8:00 uhr bis 9:00 uhr unter der Tel.-
Nr.: 0176-83 27 16 14 zu erreichen.Der Wertstoffhof der Gemeinde Langen-bach ist zwischen Weihnachten undNeujahr am Dienstag, 27.12.2016 undam freitag, 30.12.2016 zu den regulä-ren Zeiten geöffnet. Am 24.12.2016 und am 31.12.2016 istder Wertstoffhof geschlossen.
Wir bitten um Ihr Verständnis. Nach
den Feiertagen sind wir in gewohnter
Weise wieder gerne für Sie da! ■

Kurz & bündig & vermischt

Derzeit befinden sich folgende Gegenstände im
Fundamt und warten auf ihre Abholung



Langenbach profitiert
vom Ausbau der
WLAN-Hotspots
durch den Freistaat Bayern

Die Gemeinde Langenbach beteiligtsich am Programm des freistaatesbayern »WLAN-Hotspots für bayern«.Hintergrund ist der Ausbau bayerns miteinem engen Netz von kostenlosenWLAN-Hotspots. Dadurch soll besondersder ländliche Raum gestärkt werden, da-mit die Chancengleichheit gewahrt wird.im Rahmen dieses Programms über-nimmt der freistaat die Planungs- und in-stallationskosten der Anschlüsse. AlsStandorte sind der bahnhof Langenbachund das Gemeindehaus in Niederhummelgeplant.
Die monatlichen Kosten für den

WLAN Anschluss übernimmt die Ge-
meinde Langenbach, dies beschloss
der Gemeinderat in der Sitzung vom
20. September 2016. ■
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Die Deutsche telekom hat die öffentli-che Ausschreibung für den internet-Ausbau in Langenbach gewonnen. Zusätz-lich können künftig auch 62 Haushalte inden Ortsteilen Oftlfing, Kleinviecht,Schmidhausen und Oberhummel breit-bandanschlüsse mit Geschwindigkeitenvon bis zu 50 mbit/s (megabit pro Sekun-de) nutzen. Die telekom wird rund 16,2Kilometer Glasfaser verlegen und 3 multi-funktionsgehäuse neu aufstellen oder mitmodernster technik ausstatten. Das neue

Netz wird ab Herbst 2017 so leistungs-stark sein, dass telefonieren, Surfen iminternet und fernsehen gleichzeitig mög-lich sein wird.Die Gemeinde Langenbach und dietelekom haben dazu am 11. Oktober2016 den Vertrag unterschrieben. Die te-lekom steigt nun in die feinplanung fürden Ausbau ein. in der Regel vergehenzwischen dem Vertragsabschluss und derbuchbarkeit der Anschlüsse nur rundzwölf monate. ■

Um künftig unnötige missverständnis-se zu vermeiden, bitten die mitarbei-ter des Wertstoffhofes Langenbach umbeachtung des nachstehenden Hinweises:möbel aus Holz wie z. b. Schränke,Stühle, Kücheneinrichtungen und Garten-möbel können im Container für Holz ent-sorgt werden.Angenommen werden lackierte, un-lackierte und beschichtete möbel in zer-legtem Zustand, in Kleinmengen auch un-belastetes Holz aus dem innenbereich(Holzdecke etc.). Holz aus dem Außen-

Aktuelles aus dem Wertstoffhof

bereich (Zäune, Abrissholz von Schup-
pen, Fenster usw.) kann nicht in im
Holzcontainer und auch nicht im
Sperrmüllcontainer entsorgt werden.Dieses ist direkt bei den Verwerternfür Holz, wie z. b. bei der firma Wurzer ineitting oder der fa. Schenker in Hohen-kammer abzugeben.

Ausnahme: für Kleinstmengen, wiez.b. ein zerlegter Hasenstall oder einzelnePallisaden steht der gebührenpflichtigeRestmüllcontainer am Wertstoffhof zurVerfügung. ■

Richtiges Entsorgen für Möbelholz im Holzcontainer am Wertstoffhof

Schnelles Internet für Langenbach
Endlich auch Versorgung der Erschließungsgebiete Oftlfing, Kleinviecht,
Schmidhausen und Oberhummel



Aktuelles zu den Kläranlagen Langenbach
und NiederhummelWaschmittel, eine Hauptquelle der Abwasserbelastung – umweltbewusst waschen und reinigen...Waschpulver und häufiges Wa-schen belasten unsere um-welt zunehmend. Studien zufolge gelangen in Deutsch-land jährlich ca. 650.000 tonnen Wasch-mittel ins Abwasser. Viele inhaltsstoffewie z. b. waschaktive Substanzen, enthär-ter, bleichmittel, optische Aufheller oder

nigung der textilien kann jeder von unsseinen täglichen beitrag zum umwelt-schutz beitragen. Viele Keime und bakte-rien werden bereits bei 60° Waschtempe-ratur abgetötet und unschädlich gemacht.bereits bei Waschtemperaturen von 30°und 40° wird ein gutes Waschergebnisund eine zufriedenstellende hygienischeReinheit erzielt. Kochwäsche wird nur beiKrankenwäsche und zur Desinfektionempfohlen. ein Kochwaschgang benötigtungefähr viermal so viel energie wie eine

30°-Wäsche und belastet die umweltdementsprechend mehr. 
Durch den verantwortungsbewuss-

ten Umgang mit Waschmitteln können
Sie täglich einen wertvollen Beitrag
zum Umweltschutz leisten... ■

 Belinda Schneider

Helfen auch Sie aktiv
mit unsere Umwelt
zu schützen!»

Nähere Informationen
gibt es auch unter

www.umweltbundesamt.de
i

Aus dem Rathaus Langenbacher Kurier  |  Dezember 20166

füllstoffe in form von Salzen sind die um-welt besonders problematisch und wer-den auch in modernsten Kläranlagennicht restlos abgebaut. Oft genug wird dieWaschmaschine nicht ganz voll gefülltoder fast saubere Wäsche wird mit zu ho-hen temperaturn gewaschen. Durch denverantwortungsbewussten umgang mitWaschmitteln und die sachgerechte Rei-
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in den deutschen Pavillon im Giardini-Gelände wurden an allen vier Seitenmit Stahlträgern umrahmte Öffnun-gen geschlagen. Dies soll die Offen-heit Deutschlands als einwanderungs-land und die Nähe zu den Nachbarnsymbolisieren.Gezeigt wurde die unterbringung derAsylbewerber. Hier ist unter vielenflüchtlingsunterkünften auch die Lan-

15. Architekturbiennale
»Reporting from the Front« – Venedigbürgermeisterin, Susanne Hoyer besuchte vom 13. bis 15. Oktober 2016 die biennale der Architekturin Venedig. Auf der Architekturbiennale stellen 37 Nationen aus.  Magdalena Scheurenbrand

Der Besuch der Ausstellung
bietet dem Besucher eine

Weltreise auf überschauba-
rem Raum, in der sich die jeweilige
nationale Identität in der Architektur
wiederfindet.

i
heit darzustellen. So kann der besucherein Slum in indien besuchen, das aus bau-steinen von flachgepressten Kartonagenund Pet-flachen besteht und von der neuerfundenen »Slumlampe« das erste mallichtdurchflutet wird.eine weitere beeindruckende Ausstel-lung ist aus dem Amazonasgebiet, denndort können bedingt durch Überschwem-mungen die Schulen nur selten besuchtwerden. Die Architektur versucht dieseProblematik mit auf Pfählen gebauteSchulhäuser zu lösen. Vieles macht nach-denklich und ermöglicht dem besucherdas Kennenlernen der Länder von »deranderen Seite«. Natürlich gibt es auchLänder die einzelne bauwerke besonders

genbacher Gemeinschaftsunterkunft inder freisinger Straße ausgestellt. Derdeutsche Pavillon zeigt aber auch auf, wiewichtig der schnelle Zugang zum Arbeits-markt und zu eigentum für die einwande-rer ist und wie gefährlich es werden kann,wenn die neu ankommenden menschensich selbst überlassen werden.Das besondere an der Ausstellung»Reporting from the front« ist der Ver-such, die Architektur der teilnehmendenLänder aus der Warte der dringendstenProbleme wie z. b. Armut und ungleich-

herausheben wie. z. b. der tiD tower intirana und auch Länder die unter »Repor-ting from the front« etwas ganz anderesverstanden. Australien z. b. lud zum Ver-weilen in einer Poollandschaft ein oder inSlowenien bot eine gebaute große blaueRöhre an. ■



Auch im kommenden Winter wirduns wieder der erste Schnee dentäglichen Weg zur Arbeit er-schweren. Die mitarbeiter unse-res bauhofes werden sich wie jedes Jahrbemühen, die Schneeräumung und dentäglichen Winterdienst zur Zufriedenheitunseren Gemeindebürger / innen durch-zuführen. 

um bei Schneefall einen guten Winter-dienst gewährleisten zu können und un-seren mitarbeitern die Arbeit zu erleich-tern, möchten wir ihnen ein paar kurzezusätzliche Hinweise (siehe Kasten,rechts) mit der bitte um beachtung geben.
Für Ihre Bemühungen und Ihr Ver-

ständnis möchten wir uns schon jetzt
recht herzlich bedanken. ■

• Parken Sie Ihre Fahrzeuge unbe-
dingt auf privaten, gebäudebezoge-
nen Stellplätzen, damit der Schnee-
räumdienst nicht behindert wird.
Straßen, die derart zugeparkt sind,
so dass sich das Räumfahrzeug nur
mit wenigen Zentimetern Abstand
zu den parkenden Fahrzeugen
durchzwängen muss, können we-
gen der Gefahr der Beschädigung
nur schwer beräumt werden.

• Bedenken Sie, dass sich die Räum-
fahrzeuge mit der für die Schnee-
räumung erforderlichen Geschwin-
digkeit auf den Gehwegen und
Straßen bewegen müssen, um die
technischen Anforderungen an die
Beräumung einhalten zu können

• Es kommt immer wieder zu Be-
schwerden, dass bei der Räumung
der Schnee vor die Grundstücksein-
fahrten geschoben wird. Wir bitten
Sie deshalb um Verständnis, dass
dies in manchen Bereichen nicht
anders möglich ist.

• Bitte schneiden Sie Sträucher und
Äste, die aus Vorgärten und Gärten
in öffentlichen Straßen und Gehwe-
ge überhängen, zurück. Diese wer-
den bei Belastung durch Schnee
noch weiter herunter gedrückt und
stellen dann eine Gefahr für die
Verkehrsteilnehmer dar.

Aus dem Rathaus – Winterdienst8

Der nächste Winter kommt bestimmt...Aktuelles zum thema Winterdienst  Belinda Schneider



für die vier mitarbeiter des bauhofsund einen Subunternehmer hat ab1. November die Winterbereit-schaft begonnen. Das heißt, sie ste-hen auf Abruf um dann möglichst schnellmit den Räumfahrzeugen auf der Straßezu sein, wenn die Glätte droht. Diese in-formation erhält der bereitschaftsdienstvon sog. »Spähern« am Landkreisbauhof,die rund um die uhr die Straßen kontrol-lieren. Werden unsere mitarbeiter perHandy – meist mitten in der Nacht - alar-miert, gilt es auf ca. 55 km asphaltierterStraße eine Prioritätenliste abzuarbeiten.Vorrang bei der Räumung haben dieSchul- und Kindergartenwege, die Haupt-verbindungsstraßen sowie das Gewerbe-gebiet. Natürlich sind auch die öffentli-chen Plätze (z. b. Kirchvorplatz) vonSchnee und eis zu befreien.Das Salz- und Splittlager am bauhof istvoll. es liegen 150 tonnen Salz zum Streu-en bereit. im vorangegangenen mildenWinter wurden 90 tonnen Salz ver-braucht. Die bauhofcrew war insgesamtrund 300 Stunden im Räumeinsatz.
Neuer Radlader und Anhänger
für den gemeindlichen Bauhof
Ersatz für ausgediente Fahrzeugetausende Kilometer sind die mitarbeiterdes bauhofs alle Jahre mit unimog, Prit-schenwagen, mehrzweckfahrzeug, An-hängern und Spezialfahrzeugen unter-wegs, um die vielen Pflege- undAusbesserungsmaßnahmen in der Ge-meinde zu gewährleisten. Nach langer

Zeit der belastung bleibt so manchesfahrzeug »auf der Strecke«. Doch die Ge-meinde sorgt  auch für ersatz. Denn einteam, das so gefordert wird und tagtäg-lich viel leistet, muss auch die passendeAusstattung haben. So hat die Gemeindeeinen neuen Anhänger und einen neuerRadlader gekauft.Das alte mehrzweckfahrzeug war33 Jahre alt, hatte schon unzählige be-triebsstunden und inzwischen verschie-dene Verschleißerscheinungen und män-gel, die sich speziell auf den typischenArbeitseinsatz im bauhof auswirkten.teure Reparaturen häuften sich, wobeiverschiedene ersatzteile kaum mehr zubeziehen waren.Der Gemeinderat hatte daher in derSitzung im September 2016 die beschaf-fung des neuen Laders für rund 82.000euro beschlossen.Sowohl beim fahren auf unebenemGelände als auch beim manövrieren gro-ßer Gewichte bei vollem Lenkeinschlagist der Kramer Radlader besondersstandsicher. Die Allradlenkung sorgt füreine hohe Wendigkeit. er eignet sich sehrgut für die tagtäglichen Aufgaben  kom-munaler bauhöfe, wie  für das Verladenvon Streu- und Auftausalz für den Win-terdienst, aber auch für Arbeiten auf en-gem Raum. Der neue Lader kann mit seiner tele-skopgabel Lasten bis zu einer Höhe von 5meter hieven. mit Hilfe einer Gitterbox,die Personen in die Höhe heben kann,kann zum beispiel auch die »Schule hatbegonnen« – beschilderung angebracht

oder  die Reparatur von Straßenlaternenund baumpflegemassnahmen künftigvom  eigenen Personal  durchgeführt wer-den. bislang musste hierfür immer eigensein Steiger-fahrzeug angemietet werden.insgesamt  erleichtert  dieses fahr-zeug  unseren mitarbeitern  die Arbeit invielen bereichen. Auch in Sachen Sicherheitstechnik,Verbrauch und Abgaswerte schneidet dasneue fahrzeug blendend ab. Die Arbeitsmaschine ist tag täglich imgesamten Gemeindegebiet im einsatz.egal ob Winterdienst, Straßenunterhaltoder bei bauarbeiten, die von Gemeinde-arbeitern erledigt werden. ebenso ersetzt werden musste derüber 30-jährige tandemanhänger der Ge-meinde.für die Summe von knapp 25.000euro wurde ein tandemanhänger der fir-ma Karl müller GmbH & Co. KG gekauft.Das fahrgestell ist feuerverzinkt und hatsomit eine höhere Lebensdauer als das al-te modell. ■
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Für den Winterdienst gut gerüstetes ist Dezember und von tag zu tag sinken die temperaturen.in den Nächten ist  es schon so kalt, dass mit Glätte zu rechnen ist.Der bauhof der Gemeinde Langenbach hat sich gut vorbereitet –der Winter kann kommen.  Magdalena Scheurenbrand

Ausgediente Christbäume können die-ses Jahr wieder kostenlos abgegebenwerden.
WO? bauhof der Gemeinde Langen-bach, Oberbacher Straße 15– box in der kleinen Lagerhalle
WANN? Vom 2. Januar bis 9. februar2017 von montag bis Donnerstag inder Zeit von 08:00 – 16:00 uhr 
WIE? Vor Abgabe sind die bäumekomplett zu entschmücken (entfernenvon Lametta, Schleifen, Kugeln etc.)
Die Gemeinde Langenbach bedankt
sich für Ihre Mithilfe! ■

Die Mitarbeiter Johann Schmid, Manfred Schwager, Michael Felsl und
Johann Bichlmeier v. l. freuen sich über die neuen Maschinen!

Ohne Hänger ist der Bauhof
nicht handlungsfähig.



bei der bundesstraße 301 handeltes sich um einen der zentralenZubringer des nördlichen Land-kreises freising zum flughafenmünchen. Zukünftig wird die b 301 denVerkehr mit der 4,2 km langen umgehungan der Großen Kreisstadt freising vorbei-leiten. mehr als 26.000 fahrzeuge am tagbenutzen die b 301 und sorgen so wäh-rend der Hauptverkehrszeiten für langeRückstaus im Stadtbereich. Nach aktuel-len berechnungen soll sich der Verkehrfür die Stadt freising nach fertigstellungder baumaßnahme um ca. ein Drittel ver-ringern. Angesichts der ständigen Ver-kehrszunahme werden sicherlich auch

Pendler von der neu geschaffenen umfah-rung profitieren. Die Herstellung der Nordostumfah-rung kann und wird sich hoffentlich aufdie angespannte Verkehrssituation im be-reich der Gemeinde Langenbach auswir-ken. Wie an den bahnschranken und beider Auffahrt zur Staatsstraße 2350 (ehe-mals b 11) zu sehen ist, benutzen derzeitviele Pendler aus dem nördlichen Land-kreis Langenbach als umgehung für dieStadt freising. ende 2020 soll die neuetrasse fertiggestellt sein und in betriebgehen. Die Kosten für die baumaßnahmewerden sich voraussichtlich auf 29 mio.euro belaufen. ■

Aus dem Rathaus Langenbacher Kurier  |  Dezember 201610 Die firma Wadle hat im Novemberim Gemeindegebiet Langenbachdie Straßensanierungsarbeitendurchgeführt. Diese Arbeiten

wurden im Zuge der allgemeinen instand-haltungspflicht der Gemeinde durchge-führt und lösen keine beitragspflicht fürdie Anlieger aus! 
Wir bedanken uns an dieser Stelle

für Ihr Verständnis für die eventuell
entstandenen kurzzeitigen Behinde-
rungen bei der Zu- und Abfahrt zu Ih-
ren Grundstücken! ■

Spatenstich für die Nordost-
umfahrung Freisingein weiteres Zeichen zur entlastung der verkehrs- und lärm-geplagten Anwohner im Landkreis  freising wurde am 4. Oktober2016 mit dem feierlichen ersten Spatenstich für die Nordostum-fahrung freising durch bundesverkehrsminister AlexanderDobrindt und bayerns Verkehrsminister Joachim Herrmanngesetzt.  Brigitte Götz

Straßensanierungim GemeindegebietLangenbach  Belinda Schneider

Reinigungspflicht:   Wenn das alteJahr zu en-de geht unddas Neuebegrüßt wird, lassen esviele menschen so rich-tig krachen – und zwarauch im durchaus wört-lichen Sinne. Rund hun-dert millionen euro wer-den Jahr für Jahr in derSilvesternacht in formvon Raketen und böllern in den Himmel ge-schossen. Was hoch oben für einen schönenAnblick sorgt, führt unten auf dem boden al-lerdings zu jeder menge müll. Die folge: AmNeujahrsmorgen liegen Silvestermüll undanderer Dreck auf der Straße und auf denGehwegen.Damit die freude auch an Neujahr unge-trübt ist, appelliert die Gemeinde Langen-bach an die bürgerinnen und bürger, an-schließend unbedingt den verursachtenmüll zu entsorgen. Hausbesitzer oder mieterhaben auch an Silvester die ganz normaleReinigungspflicht, sprich, sie müssen das



Ausschlaggebendfür die installa-tion einer infor-m a t i o n s t a f e lwar die Vielzahl vonSachspenden, wie Spiel-sachen und Haushalts-waren, die im Zuge dereröffnung der Kleider-kammer bei uns abgege-ben wurden. Nachdemuns vermehrt gut erhal-tene möbel angebotenwurden, entstand sokurzerhand die idee zueiner tauschbörse. Wir sind davon über-zeugt, dass die Weitergabe von intaktenGebrauchsgegenständen auch, oder gera-de in der heutigen Zeit, dem notwendigenAnspruch der Nachhaltigkeit und der dar-aus resultierenden Ressourceneffizienzentspricht. Die einfachste umsetzung zu einertauschbörse ist hierbei eine Pinnwand,welche für alle Gemeindebürger zugäng-lich ist. Hier kann jeder kostenlos seineWaren (ob zu verkaufen oder zu ver-

schenken) mit den von uns zur Verfügunggestellten Zetteln, oder natürlich auch mitselbst gestalteten Angeboten anbringen. 
Allgemeine Regeln zur Benutzung
der Pinnwand:• ausschließlich private Angebote undGesuche • nach einem durchgeführten Verkauf,bzw. einer Abgabe, wird um Abnahmedes Angebotes gebeten • alle Gebote werden automatisch nach4 Wochen von uns entfernt• sitten- und rechtswidrige sowie anzügliche Angebote werden ohneRücksprache entfernt
Herzlichen Dank! Wir möchten uns
sehr herzlich bei Herrn Alois Neumair
sen. für seine Unterstützung bedan-
ken. Durch seine Hilfe und die techni-
sche Ausführung wurde die Umset-
zung einer Idee in die Tat möglich. ■
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Silvestermüll richtig entsorgenentfernen, was durchsie verschmutzt wurde.bitte sammeln Sie ihreSilvesterknaller nachGebrauch in mülltütenwieder ein, kehren Siedie Überreste zusam-men und werfen Sie al-les in die Restmüllton-ne. Die Reste von abge-branntem feuerwerkgehören in die Hausmülltonne. Auch wennabgebrannte feuerwerkskörper häufig ausPapier oder Pappe bestehen, darf dieser Ab-fall nicht in den grünen Papiertonnen oderAltpapiercontainern entsorgt werden. Ab-gebrannte Silvesterraketen oder anderefeuerwerkskörper mit Plastikteilen gehö-ren nicht in gelbe Säcke, da es sich nicht umVerkaufsverpackungen mit dem GrünenPunkt handelt. 
Der Umwelt, den Tieren und den Mit-

menschen zuliebe: Nehmen Sie die ge-
zündeten Raketen und ihren Müll wieder
mit! ■

»gsuacht und gfuna«Seit kurzer Zeit befindet sich im eingangsbereich des Rathausesauf der linken Seite die neu gestaltete Pinnwand.  Brigitte Götz Ganz im Zeichen der interkom-munalen Zusammenarbeitstand ein eintägiger Work-shop der Ampertal bürger-meister in Plankstetten mitte Novem-ber. Schließlich stehen einigewichtige entscheidungen an. es wurde unter anderem ausführlich be-raten, ob und wann der im gemeinsa-men  energiekonzept vorgeschlageneenergiemanager eingestellt werdensoll und wie die Organisation der  Zu-sammenarbeit in der nächsten kom-munalen Wahlperiode aussehen soll.Zugleich stellte uns Herr mainovom Landschaftspflegeverband frei-sing e. V. die ergebnisse einer mach-barkeitsprüfung zum Projekt »frei-singer Ampertal – mehrWert« vor.Auch hierzu stehen langfristig ent-scheidungen an. So zum beispiel, obund wie sich unsere Kommunen ander umsetzung beteiligen wollen. Am ende des tages waren sich al-le teilnehmer einig, dass der  inter-kommunalen Zusammenarbeit zu-künftig noch mehr bedeutungzukommen wird. Durch den tag ge-führt wurden wir von unserem zu-ständigen betreuer am Amt für Länd-liche entwicklung, Herrn GuidoRomor. Vielen Dank! ■

ILE Workshop der 
Ampertal-Bürgermeister

 Susanne Hoyer



Schnäppchenjäger können sich hiermit gebrauchter, aber sehr gut er-haltener Kinder- und erwachse-nenkleidung und vielem mehr ein-decken.
Kommen Sie vorbei und lassen Sie

sich überraschen. Übrigens, alles was im Kleiderstüberlnicht veräußert wird, geht an die Diakoniein münchen, die sich sehr über die guteQualität unsere Spenden freut.Die Gemeinde bedankt sich ganz herz-lich beim gesamten team für die viele ge-leistete Arbeit und bei allen Spendern fürdie unterstützung.
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Schnäppchenjäger und Flohmarkt-
fans aufgepasstDas team des Kleiderstüberls hat aus eigenen mitteln Regalkombi-nationen angeschafft und in einer gemeinsamen Aktion die ein-richtung noch attraktiver gestaltet. Das inventar ist jetzt noch ge-ordneter und systematischer untergebracht.  Magdalena Scheurenbrand

 Magdalena Scheurenbrand

Öffnungszeiten: 
Donnerstag

von 15:00 Uhr bis 18:00 Uhr
Samstag von 10:00 Uhr bis 12:00 Uhr
Ort: Im Dachgeschoss des Rathauses,
Bahnhofstraße 6, Langenbach
Während der Weihnachtsferien
bleibt das Kleiderstüberl von
24. Dezember 2016 bis einschließ-
lich 8. Januar 2017 geschlossen.

i
Das Team such immer
noch Verstärkung!»

Svenja, Nina und Alexandra hattensich jede menge Spiele und baste-leien einfallen lassen. Damit die be-wegung nicht zu kurz kommt gabes immer wieder Sporteinlagen in derturnhalle.

Ferienbetreuung 2017Auch für das Jahr 2017 möchte die Ge-meinde die familien mit dieser betreuungweiter unterstützen. Dazu haben wir fol-gende ferienbetreuungszeiten geplant.
Osterferienvom 10.04 bis 13.04.2017
Pfingstferienvom 06.06. bis 09.06.2017

Sommerferienanfangvom 31.07. bis 04.08.2017
Sommerferienendevom 04.09. bis 11.09.2017
Herbstferienvom 30.10 bis 03.11.2017Die teilnahme-gebühr inkl. essens-und bastelgeld beträgt 17 europro tag, für diekomplette Oster-,Pfingst- oderHerbstferienwoche60 euro, für eineganze Woche inden Sommerferien70 euro.Die Anmeldeformu-lare werden in Kürze über die Schulenund Kindergärten (für Vorschulkinder)verteilt. bitte die betreuung für die Sommer-ferien rechtzeitig buchen.Die teilnehmerzahl war im vergange-nen Sommer am Limit. Durch rechtzeiti-
ge Anmeldung stellen Sie sicher, dass
Ihr Kind mit dabei ist. ■

es sind auch Helfer willkommen, dienicht regelmäßig Zeit haben. Jede Stundehilft dem guten Zweck. ■

Maria Schröder mit
einem Teil ihres Teams
aus dem Kleiderstüberl

Viel Spaß und Spiel in den Herbstferien!in den Herbstferien fand die ferienbetreuung in der ismaier Villa statt.
Hase, Pilz, Eule und
andere Töpferkunst
suchen ihr zu HauseVon den beiden töpferveran-staltungen im ferienpro-gramm sind noch einigeKunstwerke zur Abholung imRathaus bereit. Schade, wenn diesebei uns bleiben müssten. bitte schautauf das bild, vielleicht vermisst derein oder andere teilnehmer noch Sa-chen.



bereits zum sechsten mal organi-siert die elterninitiative Kleider-basar Langenbach für Samstag,25. märz 2017, einen Kinderklei-der- und Spielzeugbasar in der Langenba-cher turnhalle. Zwischen 9 und 12 uhrkönnen saubere und gut erhaltene baby-und Kinderkleidung (bis Größe 170) fürfrühjahr und Sommer, Spielsachen, bü-cher, CDs und DVDs, Laufräder,  bobycars,umstandsmode und vieles mehr zu günsti-gen Preisen erworben werden. für die gro-ße Auswahl an hochwertigen Artikeln zugünstigen Preisen sowie die übersichtlicheAnordnung der Ware haben die Organisa-toren in den vergangenen Jahren immerviel Lob erhalten. und diesem Anspruchwill man auch bei der sechsten Auflagewieder gerecht werden. für die Organisati-on des basars zeichnen diesmal ClaudiaNeumair, tanja Hagl, Anita Neumair, An-drea Hermann, maik moses und ulrike Rei-chelt verantwortlich. Doch ohne viele flei-ßige Helfer würde der basar nichtfunktionieren. und so werden am Freitag,
24., und Samstag, 25. März 2017, wiederrund 20 Helfer im einsatz sein, um die Wa-ren anzunehmen, zu sortieren, aufzubauenund am ende wieder zurück zu sortieren. 

Wer nicht nur einkaufen, sondernauch verkaufen möchte, kann sich abfreitag, 3, märz, im internet unterwww.kleiderbasar-langenbach.de eineVerkäufer-Nummer reservieren und Li-sten herunterladen. Diese können dannzusammen mit den Kleidern und Spielsa-chen (in Wäschekörben oder Klappboxenverstaut) am freitag, 24. märz,  zwischen15 und 18 uhr in der turnhalle Langen-bach abgegeben werden. Am Samstag, 25.märz, haben alle interessierten die Gele-genheit, zwischen 9 und 12 uhr auf

Schnäppchenjagd zu gehen. Abgerechnetwird am Samstag, 25. märz, zwischen 18und 19 uhr.Vom Verkaufserlös behält sich das Or-ganisationsteam 15 Prozent ein. Damitsollen nicht nur die unkosten gedeckt,sondern vor allem örtliche Vereine, ein-richtungen oder Gruppen finanziell unter-stützt werden. Auch für das leibliche Wohl ist am bas-artag bestens gesorgt: Der elternbeiratdes Gemeindekindergartens mooshäuslverkauft wieder Kaffee und selbst gebak-kene Kuchen. Der Erlös kommt dem
Kindergarten zugute. ■
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Auch im Jahr 2017 gibt’s den Basar wiederNach den tollen erfolgen im zurückliegenden Jahr veranstaltet die elterninitiative Kleiderbasar Langenbach auch 2017 wieder zwei Kinderkleider- und Spielzeugbasare. im märz und im Septemberwerden wieder gebrauchte Sachen zu günstigen Preisen verkauft.  Andrea Hermann

Übrigens: Auch der Termin
für den Herbst-Basar 2017

steht schon fest: Herbst- und
Winterbekleidung von
Größe 50 bis 170 sowie Spielsachen
und Co. gibt’s am Samstag, 16. Sep-
tember, ebenfalls von 9 bis 12 Uhr in
der Langenbacher Turnhalle. Alle In-
formationen rund um den Langen-
bacher Basar gibt’s im Internet unter
www.kleiderbasar-langenbach.de

i
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Langenbacher
Personalien

Neuer Asylsozialberater in Langenbach

 Magdalena Scheurenbrand

Seit 1. Oktober 2016 ist maria Schwarzbözl inder finanzverwaltung beschäftigt. frauSchwarzbözl verstärkt unsere Kasse- undSteuerstelle. 
Wir wünschen ihr in ihrem neuen Wirkungs-

kreis viel Freude und Erfolg und freuen uns auf
die gemeinsame Zusammenarbeit! ■

Das bayerische Sozialministerium bewilligte umgehend den An-trag des Caritasverbands auf Neubesetzung der Asylsozialbera-terstelle in Langenbach. Herr marco Santilli (bild mitte) steht seit1. November 2016 mit 19,5 Wochenstunden den bewohnern desLangenbacher Heims zur Verfügung.im Haus sind derzeit 82 Asylbewerber und flüchtlinge untergebracht.Neben dem Sozialbetreuer betreibt die european Homecare die unter-kunft mit einem Verwalter, Herrn Aufleger und einem Hausmeister, HerrnGobashi. Zusammen mit dem Helferkreis versuchen sie möglichst viele be-wohner bei der integration zu unterstützen. ■

Gute Nachrichten für das LangenbacherAsylbewerberheim.
Das Langenbacher Rathaus-
team bekam Verstärkung 

 Tanja Hensel
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Politische Gemeinde und Pfarrver-band dankten dem agilen mannauf das Herzlichste. er sei ein»tausendsassa«, lobte bürger-meisterin Susanne Hoyer. Claudia Köpplwürdigte die »gemeinsame Arbeit (in die-sem fall) seit 1998«.ein Seufzer des bedauerns ging durchden bürgersaal, als offiziell bekannt wur-de, dass max maillinger als führungsfiguraus dem Arbeitskreis 55Plus, der Organi-sation für Seniorinnen und Senioren, aberauch für die, die sich auf dem Weg dahinbefinden«, zurückgezogen habe. Vorherhatte die Seniorenbeauftragte für die Ge-meinde Langenbach, einschließlich Ga-den, traudl Strejc, das Organisationsteamdes Arbeitskreises 55Plus mächtig gelobtund blumensträuße als symbolische An-erkennung an max maillinger, Renate Li-now, Claudia Köppl und irmgard Stemmerübergeben. Der Arbeitskreis, der kein Ver-ein sein will und ohne mitgliedsbeitrag al-len interessentinnen und interessentenoffensteht, egal welchen Alters, zeichnetsich nämlich durch ein ausgefeiltes Jahres-programm aus, das aus Vorträgen, etwa zuGesundheitsthemen, zu Sicherheit vonund in Haus und Hof, oder auch zu the-men wie Computer und internet Stellungnimmt. Darüber hinaus werden Ausflügeangeboten, 2017 geht es z.b. zur Allianz-Arena nach münchen, zu einem bauern-hofmuseum, zum Königssee und zum Ad-ventssingen nach Salzburg. immer wiedergibt es auch mehrtagesausflüge, alles per-fekt vorbereitet, alles »maillinger-like«.Gleiches gilt für die Seniorenfeiern an fa-sching, beim Sommerfest, zu Kirchweih,oder eben im Advent. eine Gruppe »Da-mengymnastik« mit irma Nowak und Resi

Max Maillinger aus seinem Amt verabschiedeteine Art Wachwechsel gab es beim Advent der Seniorinnen und Senioren der Gemeinde und des Pfarr-verbandes Langenbach-Oberhummel: im Rahmen der feier wurde im bürgersaal max maillinger, derlangjährige »spiritus rector« der lockeren Organisation »Arbeitskreis 55Plus« und der kooperierenden»Seniorenarbeit im Pfarrverband«, aus seinem Amt verabschiedet.  Text und Bild: © Raimund Lex

Wadenstorfer komplettiert das Angebot. »unser max legt sein Amt nieder«, hat-te traudl Strejc am ende des Senioren-Ad-vents verkündet. er wolle nach langen Jah-ren des mühens »keine Verantwortungmehr tragen«, werde aber nach wie vor»unterstützend« tätig bleiben. um die auf-gebrochene Lücke zu kitten, werde ihr derSeniorenreferent der Gemeinde, Dr. elmarZiegler, zusätzlich zuarbeiten, konnteStrejc aber beruhigen. Seit 1997 sei mail-linger für die Senioren tätig gewesen, zu-nächst als Seniorenbeauftragter, dann als»Programmmacher«. »es geht eigentlichgar nicht, alles abzugeben«, zeigte sich»die traudl«  spielerisch entsetzt, hatteaber in Wirklichkeit natürlich Verständnisfür den fast 80-Jährigen. für diese enga-

gierte ehrenamtliche Arbeit habe maillin-ger ein »herzliches Dankeschön verdient«,konstatierte die Seniorenbeauftragte undüberreichte dem Junggesellen essensgut-scheine, in der Hoffnung, »dassd damit afreid hosd!« beifall aus dem Saal begleite-te die Geschenkübergabe.er, der öffentliche Auszeichnungennicht gerade liebt, stellte bürgermeisterinSusanne Hoyer fest, dürfe sich »nicht leisevon der bühne schleichen«. maillinger seiein »tausendsassa«, ein »mann, der dasehrenamt kennt wie kein anderer«. 18 Jah-re war er Gemeinderat, er war im Pfarrge-meinderat von Langenbach aktiv, in derKirchenverwaltung tätig und schließlichim Arbeitskreis 55Plus. im Wandervereinhat er Sitz und Stimme im Vorstand – undüber diese tätigkeiten hinaus habe mail-linger immer auch ein »offenes Ohr« fürdie Sorgen seiner umgebung. Rund 10.000Kilometer sei der »liebe max« im Jahrdurchschnittlich für die Senioren unter-wegs gewesen, wusste Hoyer. Sie selbsthabe er fast zehn Jahre begleitet, immermit guten Ratschlägen. für all das danktedie Rathauschefin mit einer herzlichenumarmung und einem Geschenk. max maillinger hielt sich bei all demLob und bei all der Dankbarkeit wie immerim Hintergrund. er bedankte sich nur kurzmit der feststellung, dass das alles zu vielLob sei, freute sich aber doch sichtlich. ■

Bürgermeisterin Susanne Hoyer, Renate Linow,
Traudl Strjc, Max Maillinger, Dr. Elmar Ziegler,

Irmgard Stemmer und Claudia Köppl. 



Los ging es am montag um fünf uhrfrüh mit zwei bussen. Der ersteStopp war in Winterberg, näheLeutkirch-Allgäu, wo sich jederkurz die füße vertreten konnte. Weiterging es über bregenz in die Schweiz. in derRastanlage »Heidiland« wurde ausgiebigmit Leberkäsbrezen und Kaffee gefrüh-stückt. Anschließend gab es noch ein GlasSekt, um auf den Geburtstag von unseremmitorganisator max anzustoßen. Über denSan bernardino tunnel und Luganer Seefuhren wir nach mailand, wo es wiederumauf einer Rastanlage mittagessen gab. Diefleischpflanzerl und Semmeln warenschnell gegessen und die fahrt über turinnach mondovi konnte weitergehen. Wirkamen gegen 17:30 am Hotel an. Nach derSchlüsselverteilung konnte sich jeder et-was erholen, um pünktlich, um 19:30 uhr,zum Sektempfang und Abendessen imSpeisesaal zu sein. Abends, in der Hotel-bar, ließ man den ersten tag bei einem

Drink ruhig ausklingen. Der zweite tagführte uns nach Cuneo, wo wir bei strah-lendem Sonnenschein eine Stadtführunghatten. Anschließend konnte man nochdurch den marktschlendern, um sichdann in einer der vielenbars auf ein Getränk zutreffen um die Sonne zugenießen. Weiter ginges in eine Käsereigenos-senschaft in den bergen.bei der führung durchdie Käserei mussten tat-sächlich einige mitfah-rer die führung abbre-chen, denn der Geruchwar wirklich sehr intensiv. bei der Käse-probe mit Wein waren wir alle wiedervereint.Der dritte tag führte uns durch dasWeingebiet nach Alba. Leider meinte derHochnebel es nicht gut mit uns und ließ die

Sonne während der fahrt durch die Wein-berge nicht durchstrahlen. Nach der Stadt-führung durch Alba ging es auch schonweiter zum Weinmuseum. Dort hatten wireine führung durchs museum mit an-schließender Weinprobe. Wir wurden mitgutem essen und verschiedenen Weinsor-ten versorgt – und die Sonne lachte wiedervom Himmel, sodass wir noch mal durchdie Weinberge zurück nach mondovi fuh-ren, wo ja unser Abendessen wartete.Am vierten tag fuhren wir nach mo-naco. Dort wurde bei herrlichem Sonnen-
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Arbeitskreis »55plus« Langenbach: Max Maillingerbuchenstr. 1, 85416 Langenbach, tel.: 08761-75190; e-mail: max.maillinger@t-online.de
Seniorenarbeit Pfarrverband Langenbach-Oberhummel: Claudia Köpplbergstraße 4, 85416 Oberhummel, tel.: 08761-9424, e-mail: klaudia.koeppl@web.de
Seniorenbeauftragte der Gemeinde Langenbach: Traudl StrejcGartenstraße 30, 85416 Langenbach, tel.: 08761-4921, e-mail: traudi.St@gmx.de

Der Arbeitskreis »55Plus«

Vom 17. bis 21. Oktober 2016 fuhren der »Arbeitskreis 55PlusLangenbach« und die »Seniorenarbeit des Pfarrverbandes Langen-bach-Oberhummel« mit 56 teilnehmern für fünf tage nach mon-dovi, ins Piemont-italien.
Die Piemontfahrt – ein Genuss...

 Traudl Strejc

Vor dem Spielcasino Monte-Carloschein der Kakteengarten besichtigt. Dieführung durch monaco fand zwar mit be-sichtigung der Kathedrale und des Pala-stes statt, Letzteres aber leider ohneWachablösung aufgrund einer großenbaustelle am Vorplatz. Dafür gab es lecke-re Lasagne und Wein in einer Pizzeriazum mittagessen. Am Nachmittag wurdemonte-Carlo mit seinen Hochhäusern,Jachthafen und Spielcasino besichtigt undschon ging es auf einem Stück der formel1- Rennstrecke zurück nach mondovi zumAbendessen. Der letzte Abend wurdenoch ausgiebig in der bar gefeiert. unserletzter tag führte uns noch nach turin.mit einer Stadtführung und einem gutenmittagessen traten wir schweren Herzensdie Heimfahrt an. in italien machten wirnoch einen Stopp. Dort gab es selbstge-machten Kuchen und Kaffee zum Verzehr.bevor wir Richtung Langenbach aufbra-chen, konnte man sich in Österreich beiwolkenbruchartigem Regen noch malkurz die füße vertreten.Wir, die Organisatoren, bedanken unsbei allen mitfahrern für die teilnahme ander Reise nach mondovi in Piemont undbei den Kuchenbäckerinnen. ■



Aus dem Rathaus – VolkstrauertagDezember 2016  |  Langenbacher Kurier 17Wie seit Jahrzehnten derbrauch, begann der Volks-trauertag mit einem Gedenk-gottesdienst in der Pfarrkir-che St. Nikolaus von flüe. er wurde vonder blaskapelle isar-Amper-blech mitStücken aus der Schubertmesse feierlichgestaltet, an der Orgel saß Kirchenmusi-ker uwe Ausfelder. Das Gedenken desVolkstrauertages sei »nötig«, stellte derLeiter des Pfarrverbandes Langenbach-Oberhummel fest, »denn der Krieg hatnicht aufgehört!« tokarski verlangte, sichdaran zu erinnern, welches Leid »unserVolk über die ganze erde gebracht hat«.er betete um »Herzen voller Zuversichtund Hoffnung, damit wir den frieden su-chen«. Die Welt müsse Gott endlich »als Kö-nig der Welt anerkennen«, war tokarskisRezept gegen Krieg und Gewalt. und derPfarrer fragte: Was haben die menschenaus dem Naziregime und aus dem Regimein Russland gelernt? »Warum hören dieKriege nicht auf?« und der Prediger stell-te auch die frage: »Wo ist Gott? Hören wirihn nicht?« Jeder mensch müsste sich fra-gen: »Wo ist Gott in meinem Handeln. esgelte »sonntags den lebendigen Gott zufeiern«, am 1. tag der Woche in den Kir-chen »Auferstehung« zu erleben, in derKraft Gottes, »die uns stärken soll, das Gu-te zu tun« und in der kommenden Zeit »ander Verwandlung der Welt mitzuarbei-ten«.beide Weltkriege hätten »unermessli-ches Leid über die menschen gebracht«,stellte Susanne Hoyer vor dem Krieger-denkmal auf dem Langenbacher friedhoffest. Jedes Jahr »ergreift uns Ohnmachtvor diesem erfahrenen Leid«, stellte dieRathauschefin fest – es sei aber wichtig,der Vergangenheit »mit all ihren Schattenimmer und immer wieder« zu begegnen.Aus dem Gedenken an die Gefallenen undVermissten der beiden Weltkriege, demmitgefühl mit den menschen, »die durchKrieg aus ihren familien gerissen wur-den«, mit der trauer über die Opfer vonVertreibung, Hass und terror erwachse»für uns die Pflicht zum erhalt des frie-dens« – aber auch die Pflicht, den men-schen zu helfen, die durch Krieg alles ver-loren haben. Von ganzem Herzen dankteHoyer, dass »Langenbach ein Ort des frie-dens ist, friedlich und sicher«. Dank hattedie Gemeindechefin auch für den Krieger-

und Reservistenverein Langenbach fürdessen Organisation »dieser wichtigenVeranstaltung im Jahresablauf«. im Ge-denken an die toten und Vermissten leg-te Hoyer im Namen der Gemeinde einenKranz vor dem Kriegerdenkmal nieder.für den Krieger- und Reservistenver-ein sprach dessen designierter Vorsitzen-der michael Klügl. er erinnerte an denfranzösischen Philosophen Gabriel mar-cel und dessen Ausspruch: »Weil die to-ten schweigen, beginnt alles wieder vonvorn«. Die Lebenden müssten die erinne-rung an die toten, die im Granatenhagelund im feuer der Kanonen gestorben sei-en, wachhalten, beschwor Klügl die trau-erversammlung. »Die Stille des (Krieger-)Denkmals ruft uns dies geradezu entge-gen«, stellte der Redner fest. in »ehr-furcht« vor den Kriegstoten aus der

 Gemeinde Langenbach und »zum Geden-ken« legte Klügl den Kranz des Krieger-und Reservistenvereins nieder. ein »Va-ter unser« und das Lied vom »Guten Ka-meraden« untermalt mit drei böller-schüssen beendete die Gedenkfeier. ■

Volkstrauertag in der Gemeinde LangenbachDer Volkstrauertag erinnert an Opfer von Gewaltherrschaften und an die Kriegstoten aller Nationen.Pfarrer Julian tokarski forderte die Gläubigen darüber hinaus auf: »betet auch für die menschen, dieheute Gewalt anwenden!«  Text und Bilder: © Raimund Lex

Bürgermeisterin Susanne Hoyer
und Michael Klügl (3.v.l) legten bei
strömendem Regen Kränze nieder.

Vor dem Kriegerdenkmal standen Ehrenwachen.





Dabei wird auch weiterhin ehren-amtliches engagement durchfreiwillige Leistungen für Verei-ne berücksichtigt werden. bei-spielhaft hierfür sind die unterstützungdes geplanten Sportheimbaus und die un-terstützung der  Jugendarbeit.Die kommunale infrastruktur istPflichtaufgabe der Gemeinde. So wird fürdie nächsten Jahre viel Geld für die Sanie-rung und erneuerungen  in der Abwasser-entsorgung, von Wasserversorgungslei-tungen, brücken, Straßen undkommunalen Gebäuden in den Haushalteingestellt. Größter brocken dabei ist dieSanierung der Kläranlage Langenbach mit

2 millionen euro. Angepackt werden aberauch der dringend nötige breitbandaus-bau für die Ortsteile, der Neubau desPfarrkindergartens sowie der ersatz ei-nes feuerwehrautos.Dieses investitionsvolumen ist mög-lich durch die positive entwicklung desSteueraufkommens, allen voran die aufüber 3 millionen euro gestiegene ein-kommenssteuer. Zusätzlich stärkt dievon »Langenbacher« Gewerbebetriebenerwirtschaftete Gewerbesteuer von ca. 2mio. euro der Gemeinde den Rücken. Großer Wermutstropfen ist jedoch diean den Landkreis zu zahlende Kreisumla-ge in Höhe von 2,2 millionen euro, die sich

weiterhin auf Rekordniveau befindet.Aber auch diese Leistung kommt am endewieder den bürgerinnen und bürgern zuGute. Schließlich nutzen wir alle auch dieinfrastruktur des Landkreises, wie zumbeispiel Straßen und Schulen.Leider lassen die dringend notwendi-gen investitionen die Schulden der Ge-meinde Langenbach von derzeit 4,46 mil-lionen euro auf ca. 5 millionen euro ende2017 ansteigen. Laut Kämmerer, Herrnfranz Schranner jedoch  »keine übertrie-bene Schuldenentwicklung«. Alles in al-lem kommt die Gemeinde ihrem Ziel, deninvestitionsstau abzubauen, wieder einengroßen Schritt näher. ■
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Haushalt 2017 pünktlich verabschiedetDem Ziel »investitionsstau der kommunalen infrastruktur« abzuarbeiten, kommt die Gemeinde durchden in der Sitzung vom 29. November 2016 verabschiedeten Haushalt 2017 näher.
 Magdalena Scheurenbrand



Haushaltsüberblick

Das Haushaltsvolumen, das heißt dieSumme der einnahmen und Ausga-ben von Verwaltungs- und Vermögens-haushalt, ändert sich gegenüber den bei-den Vorjahren wie folgt:

Entwicklung des Haushaltsvolumens
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Finanzen • Haushaltsplan 2017

Neues aus dem
Langenbacher

GEMEINDERAT

Der Gemeinderat hat kürzlich über den Haushalt für das Jahr 2017 beraten und verabschiedet. Dieserliegt nun bei der Kommunalaufsicht am Landratsamt freising zur rechtsaufsichtlichen Genehmigung.
 Franz Schranner

Ansatz 2017 Ansatz 2016 Rechnungsergebnis
Euro Euro 2015 Euro

Verwaltungshaushalt 9.425.000 9.071.000 9.018.069,23
(Veränderung gegenüber Vorjahr) 3,90 % 0,59 %

Vermögenshaushalt 4.786.000 4.783.000 4.675.536,48
(Veränderung gegenüber Vorjahr) 0,06 % 2,30 %

Gesamthaushalt 14.211.000 13.854.000 13.693.605,71
(Veränderung gegenüber Vorjahr) 2,58% 1,17%
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o Im Haushaltsjahr 2017 wirdbei der  einkommensteuer miteiner voraussichtlichen beteili-gung von 3.041.250 euro ge-rechnet. Die einkommensteuer-beteiligung bleibt damit diegrößte einnahmequelle im Ver-waltungshaushalt, gefolgt vonder zweitgrößten einnahme-quelle der Gewerbesteuer miteinem geplanten Ansatz von2.000.000 euro.

Schulden

Der Schuldenstand wird sichzum 1. Januar 2017 auf4.462.944,90 euro belaufen.Aufgrund der geplanten Kredit-aufnahme in Höhe von 1 mio.euro und der planmäßig durch-zuführenden tilgung von443.395,36 euro wird der Schul-denstand zum ende des Haus-haltsjahres 5.019.549,54 eurobetragen.

Steuerkraft
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Entwicklung der Steuer-
kraft und Umlagekraft(je einwohner)
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Ausgaben des Verwaltungshaushalts– nach der Gruppierungsübersicht – Personalausgaben:
Verwaltung, Schule, Kindergarten,
Bauhof, Wertstoffhof usw.
(Gruppierung: 4) → 25,44 %

sächlicher Verwaltungs-
und Betriebsaufwand:
alle Einrichtungen der
Gemeinde (Gruppierung:
5 und 6) → 29,63 %

sonstige Finanzausgaben:
ohne Zuführung zum
Vermögenshaushalt
(Gruppierung: 8)
→ 29,72 %

Zuführung zum Vermögens-
haushalt → 8,61 %

Zuweisungen und Zuschüsse an Vereine und
andere Einrichtungen (Gruppierung: 7) → 6,60 %
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Die Einnahmen des Vermögenshaushaltes verteilen sich nach Einnahmegruppen wie folgt:
Gruppenbezeichnung Ansatz % -Anteil
Zuführung vom Verwaltungshaushalt 811.400,00 € 16,95 %
Entnahmen aus Rücklagen 2.339.400,00 € 48,88 %
Rückflüsse von Darlehen 500,00 € 0,01 %
Einnahmen aus der Veräußerung von Beteiligungen – € 0,00 %
Einnahmen aus der Veräußerung von Sachen des Anlagevermögens 2.000,00 € 0,04 %
Beiträge und ähnliche Entgelte 266.000,00 € 5,56 %
Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen und Investitionsförderungsmaßnahmen 366.700,00 € 7,66 %
Einnahmen aus Krediten und inneren Darlehen 1.000.000,00 € 20,89 %
Summe: 4.786.000,00 € 100 %

Vermögenshaushalt – Einnahmen

Die Ausgaben des Vermögenshaushaltes verteilen sich auf die Einzelpläne wie folgt:
Einzelplanbezeichnung Ansatz % -Anteil
Allgemeine Verwaltung 60.000,00 € 1,25 %
Öffentliche Sicherheit u. Ordnung  154.700,00 € 3,23 %
Schulen 136.000,00 € 2,84 %
Wissenschaft, Forschung, Kulturpflege  5.600,00 € 0,12 %
Soziale Sicherung: u.a. Kindergärten  544.100,00 € 11,37 %
Gesundheit, Sport, Erholung  513.000,00 € 10,72 %
Bau- u. Wohnungswesen, Verkehr: u.a. Straßen 1.389.700,00 € 29,04 %
Öffentliche Einrichtungen, Wirtschaftsförderung: u.a. Abwasserbeseitigung 860.000,00 € 17,97 %
Wirtschaftl. Unternehmen, allg. Grund- u. Sondervermögen u.a. Wasserversorgung u. Alter Wirt« 677.900,00 € 14,16 %
Allgemeine Finanzwirtschaft 445.000,00 € 9,30 %
Summe: 4.786.000,00 € 100 %

Vermögenshaushalt – Ausgaben

eine ausführlichere Übersicht des Haushaltsplanes 2017 finden Sie nach derGenehmigung durch das Landratsamt, voraussichtlich Anfang des nächsten Jahresauf unserer Homepage     www.gemeinde-langenbach.de
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Gleich nach der Ankunft in tübin-gen durften sich die teilnehmerbei einer Stadtführung ein erstesbild von der universitätsstadtmachen. Dieses ist nicht unwesentlich vonden rund 28.000 Studenten geprägt, die indiesen tagen das Wintersemester auf-nehmen. mit 39 Jahren hat die Stadt auchdas jüngste Durchschnittsalter in baden-Württemberg. Die jungen Leute sitzen mitVorliebe am ufer des Neckar, der direktdurch tübingen fließt. Hier sind auch eini-ge der fachwerkhäuser zu bestaunen, diedie Altstadt zieren.eines davon ist das altehrwürdige Rat-haus, erbaut im 14. Jahrhundert, in dembaubürgermeister Cord Soehlke die frei-singer Reisegruppe am freitagvormittagempfing, um von der Stadt im Allgemeinenund seiner bautätigkeit im Speziellen zuberichten. »Wir sind fast an der Grenze derentwicklungsmöglichkeit«, sagte er. Weilaber – wie auch im Landkreis freising –der bedarf an Wohnraum hoch ist, habensich die Verantwortlichen besondere for-men des bauens überlegt. »Wir sind dieHauptstadt der innenentwicklung.«
Wohnen und GewerbeDas Konzept sieht vor, dass sich privatebaugemeinschaften bilden, die gemein-sam Projekte planen und durchführen.Die Stadt gibt die Geschosszahl vor undstrebt eine mischung aus Wohnung und

Gewerbe an. So sollen meist im erdge-schoss eines Hauses Läden, Werkstattoder ähnliches integriert werden. bei derGestaltung der fassade haben die imSchnitt sechs bis acht familien freie Hand.ein besonderes Augenmerk wird auf densozialen Wohnungsbau gelegt. So entste-hen derzeit beispielsweise unterkünfte,die anerkannten flüchtlingen zur Verfü-gung stehen sollen. um einer »Ghettobil-dung« entgegenzuwirken, sollen dort zu20 Prozent auch einheimische leben.Wie das Ganze in der Praxis aussieht,

das zeigte der baubürgermeister seinenGästen anschließend bei einer kleinenRundreise durch die in den vergangenenJahren neu entstandenen Stadtviertel wiedem französischen Viertel, einer ehema-ligen Kaserne, oder dem mühlenviertel.Die freisinger Kreisräte und bürgermei-ster zeigten sich sehr angetan von denideen und vielfältigen Gestaltungsmög-lichkeiten. »Wir haben sehr viel gelernt«,sagte Landrat Josef Hauner, der sich beiCord Soehlke für seine interessanten Aus-führungen bedankte.Auch die weiteren Programmpunkteder informationsfahrt ins Schwäbischewaren »sehr informativ für uns Kommu-nalpolitiker«, wie es beispielsweise Lan-genbachs bürgermeisterin Susanne Hoy-er ausdrückte. tübingens Landrat Joachim Walterhatte die Gruppe im Rathaus der Stadtmössingen empfangen, zusammen mitdem dortigen Oberbürgermeister micha-el bulander. Das hatte auch seinen Grund.in mössingen wird demnächst ein neuesGesundheitszentrum eingeweiht – einelandkreiseigene Liegenschaft, in der bei-spielsweise Arztpraxen, Apotheke, einechirurgische Klinik und Radiologen un-tergebracht sind. »Wir hoffen, dass wir

von ihren erfahrungen profitieren kön-nen, gerade auch beim thema Gesund-heit«, sagte Landrat Hauner. Schließlichist der Landkreis freising seit April 2016»Gesundheitsregion Plus«. 
Burg Hohenzollern:
Sitz des preußischen
 KönigshausesAm dritten und letzten tag stand zu-nächst ein besuch der burg Hohenzol-lern, dem Sitz des preußischen Königs-hauses und der fürsten vonHohenzollern, an. Abschließend gab es für die Kreisräteund bürgermeister noch eine Stadtfüh-rung samt empfang beim bürgermeisterin bad urach. in der 12.000 einwohnergroßen Stadt in der Schwäbischen Albgibt es unter anderem mehrere Wander-wege. einer davon, der Wasserfallsteig,wurde zum schönsten WanderwegDeutschlands 2016 gekürt. Diesen zu er-kunden, war trotz der angenehmen tem-peraturen jedoch nicht mehr möglich,schließlich wartete busfahrer Schorschschon, um die Gruppe wieder nach Hausezu bringen. ■

Landkreisinformationsfahrt TübingenViele nützliche informationen und Anregungen, tolles spätsommerliches Wetter, gute Stimmung:Knapp 50 bürgermeister und Kreisräte unternahmen von Donnerstag bis Samstag eine Landkreisin-formationsfahrt nach tübingen, die durchaus als gelungen bezeichnet werden darf. Landkreis undStadt tübingen sowie die Stadt bad urach waren sehr gute Gastgeber und versorgten die besucheraus freising mit allerlei Wissenswertem aus ihrer Region.  Robert Stangl

Wir haben sehr viel
gelernt«, sagte Land-
rat Josef Hauner»



Die elterninitiative Langenbachhatte auch in diesem Jahr zumgroßen martinszug eingeladen,ja man konnte sogar ein Jubilä-um feiern: Seit 20 Jahren schon bewegtsich inzwischen der Zug, der an die sym-bolische tat der Nächstenliebe erinnernsoll, für die der Name des heiligen martinssteht, hinauf zum marienheiligtum, vorbeian Hunderten von Lichtern.begleitet von Klängen einer blaska-pelle um Willibald Lugsch und mit Vor-sänger uwe Ausfelder wurde am »RotenPlatz« aufgebrochen, die bahnhofstraßehinaufgegangen und der Hügel nach ma-ria Rast erklommen. immer voraus derheilige martin auf einem Rappen und in

Soldatenuniform. Der Heilige war näm-lich ursprünglich Soldat, wie die mar-schierer vor der Wallfahrtskirche erzähltbekamen – bis er in einer bitterkaltenNacht das erlebnis mit dem bettler hatte.Der Ritter musste einfach helfen, er teilteseinen warmen Soldatenmantel mit demfrierenden bettler – und erkannte späterim traum, dass es Jesus selbst war, mitdem er geteilt hatte. Diese Vision brachte die entscheiden-de Wende im Leben des späteren Heiligen,er wurde sogar zum bischof von tours ge-wählt, auch wenn er dies selbst gar nichtwollte. er versteckte sich nämlich in einemGänsestall, um der Wahl zu entgehen. Aberdie schnatternden tiere verrieten ihn und

martin wurde bischof. martinsgänse, ge-braten oder gebacken, erinnern heutenoch an diese erzählung und damit zu-gleich an die tat der Nächstenliebe. Derheilige martin gehöre deshalb auch »zuden beliebtesten Heiligen in europa«,wusste bürgermeisterin Susanne Hoyer,die Kinder, eltern und Großeltern auf demHügel über Langenbach begrüßte. martinsei der Schutzheilige der Soldaten, derbettler, der Reisenden und der Reiter,wusste die Rathauschefin, »aber auch derSchutzpatron der flüchtlinge!« man sollteauch nicht von »dummen Gänsen« reden,so Hoyer, denn Gänse hätten es mit ihremGeschnatter erst möglich gemacht, dassmartin zu dem wurde, was er heute ist.
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eine recht hohe Zahl an marschierern und marschiererinnen jeden Alters bewegte sich vom »RotenPlatz« aus hinauf zur Wallfahrtskirche maria Rast.
20 Jahre Martinszug in Langenbach

 Text und Bilder: © Raimund Lex



Langenbach habe selbst viele martins inseinen mauern – nicht nur die so Getauften,sondern »unsere vielen ehrenamtlichenHelfer«, von der feuerwehr bis hin zu denNachbarn, »die schauen, aufpassen undmeist tatsächlich helfen, im Alltag, in derNot«, lobte Hoyer. Dazu zählten auch dieAktiven in den Vereinen und »unser gro-ßer Helferkreis, der sich der flüchtlingebei uns angenommen hat«.Dank hatte die bürgermeisterin auchfür die Organisatorinnen und Organisato-ren des Langenbacher martinszuges mit-gebracht, der in diesem Jahr ja schon zum20. mal über die bühne gegangen sei. »ihrlebt ganz im Sinne der martinslegende,mitmenschlich, liebevoll, ihr seid fürein-ander da«, lobte Hoyer.Gemeindereferentin barbara funk er-klärte, Heilige seien »menschen, von de-nen wir etwas lernen können«, seien »un-sere Helden, nach denen wir ja eigentlichimmer auf der Suche sind«. So ein Held seiauch martin gewesen, »obwohl er das gar

nicht sein wollte«. martin habe Verant-wortung gesehen und angepackt, stelltefunk fest. eine Segensspende leitete überzur Auszeichnung von langjährigen mit-organisatorinnen für den großen Langen-bacher martinszug. Sie erhielten als Aner-kennung gebackene martinsgänse. JuttaPütter, die einzige Anwesende der »Grün-dungsmütter«, die vor 20 Jahren die Ver-anstaltung mit aus der taufe gehoben hat-

te, wurde mit der »Großen eisernen mar-tinsgans« besonders geehrt. und dann be-gann der »run« auf die Stände mit Glüh-wein, Kinderpunsch, Kartoffelchips undkleinen gebackenen martinsgänsen.für die Absicherung des martinszugeswar die freiwillige feuerwehr Langen-bach samt ihrer Jugendfeuerwehr mitstarken Kräften und allen fahrzeugenausgerückt. ■
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St. Martin ritt auf einem Rappen vor Kin-
dern und Erwachsenen her, die zu Ehren
des Heiligen nach Maria Rast hinaufzogen.

Jutta Pütter wurde mit
der »Großen eisernen
Gans« ausgezeichnet.

Mit Familie und Freun-
den ging’s hinauf nach
Rast.

Gründungsmitglieder geehrtAuf eine mittlerweile 20-jährige tradition kann der Lan-genbacher martinszug zurückblicken. in diesem Jahrkonnte das Organisationsteam der elterninitiativemartinszug um Jutta Pütter, Claudia bortollotti, AndyLöffler und Christian Huber rund 450 Kinder und erwachsenebegrüßen. Anlässlich des 20. Jubiläums des martinszuges in Lan-genbach wurden die Gründungsmitglieder Charlotte Rudolfer,Simone Wüst, markus brunnschneider, Hiltrud mumm, JohannaWeber und Jutta Pütter von der elterninitiative martinszug ge-ehrt. Stellvertretend für die elterninitiative dankte Christian Hu-ber den Gründungsmitgliedern für die damalige initiative zurGründung des Langenbacher martinszuges. Der erlös aus dem Glühwein und Lebkuchenverkauf kommtwie alle Jahre wohltätigen Zwecken in der Gemeinde zu Gute. Die Elterninitiative Martinszug bedankt sich bei allen Helfern,
die zum Gelingen des Martinszuges beigetragen haben. Wir
freuen uns schon auf den nächsten Martinszug am 11.11.2017.

Pferd Jasper, Heiliger Martin (Stephanie Schricker), Bettler (Vincent
Kraus), Barbara Funk, Jutta Pütter, Christian Huber, Simone Wüst,
Hiltrud Mumm, Susanne Hoyer, Claudia Bortolotti, v.l.n.r.

 Christian Huber



Die Segnung der Adventskränzenahm Pfarrer Julian tokarski be-reits am freitagabend im Rah-men eines Gedenkgottesdienstesfür elisabeth ernst (siehe Nachruf, Seite38) vor. Die offizielle eröffnung des mark-tes nahm KDfb-teamsprecherin Pia mei-er im beisein des Pfarrherrn und der bür-germeisterin Susanne Hoyer amSamstagnachmittag vor.bürgermeisterin Susanne Hoyer be-richtete am Samstagnachmittag im bei-sein des heiligen Nikolaus, von Pfarrer Ju-lian tokarski und  von Pia meier, derteamsprecherin des KDfb, von einemschrecklichen traum: »Keine buden, kei-ne Kränze, keine bratwürste, kein Glüh-wein...«. Deshalb war die Rathauschefinfroh, dass sich viele fleißige frauen undmänner wieder so ins Zeug gelegt hätten,um diesen einzigartigen Adventsmarktauf die beine zu stellen. Hoyer dankte al-len von Herzen, die mitgeholfen hatten

und nach wie vor mithelfen, die »alles soschön geschmückt haben«, und natürlichden fleißigen bastelnden frauen. Auch Piameier dankte »unseren KDfb-mitgliedernund freunden, nicht zuletzt dem füh-rungsteam, die alle »so fleißig waren«.Ohne sie wäre der markt mit »diesemreichhaltigen Angebot« nicht möglich ge-wesen.Nur durch Zusammenhalt könne Gu-tes für die Gemeinde entstehen, war sichmeier sicher. »unser Adventsmarkt ist da-für ein wichtiger sozialer baustein!«Stark gefragt waren natürlich wiederdie Adventskränze in ihrem traditionel-len, zum teil aber auch modern gestalte-ten Aussehen, und die Gestecke für die

Adventszeit und Weihnachten. es gabauch Schmuck aus verschiedensten mate-rialien, bücher, Socken, Lebkuchen undPlätzchen, Keramik und traditionell auchwieder Lose. Glühwein war stark im An-gebot, Kinderpunsch, heißer Caipi undheißer eierpunsch – und wem dann nochnicht warm genug war, der konnte auchein Schnapserl bekommen. Nicht zu ver-gessen natürlich die Verpflegung, die vonWaffeln über Apelküchlein und flammku-chen bis zu Steaksemmeln reichte. DerPfarrsaal war wie immer als Cafeteria ein-gerichtet, mit wunderbaren Kuchen undtorten bei warmem Ambiente. beste Vor-aussetzungen also für einen neuen tollenerfolg. ■
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Der 36. Adventsmarkt in LangenbachDer weit über die Ortsgrenzen hinaus bekannte Adventsmarkt des Katholischen Deutschen frauen-bundes auf dem Roten Platz vor der Pfarrkirche und neben dem Rathaus zog auch heuer wieder zahlreiche Kunden an, die sich mit Adventskränzen, adventlichem und weihnachtlichem Dekor oderanderen schmuckvollen Dingen eindecken oder auch nur ratschen wollten und dabei einen Glühweinund eine deftige brotzeit genießen.  Text und Bilder: © Raimund Lex
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Kommt, wir ziehen hinauf zumberg des Herrn«, so das mottodes tages. Gemeinsam mit 37 an-deren Chören kamen wir mor-gens in St. Georg an. Die Organisatoren
stellten in langer Vorbereitung ein un-übertreffliches Programm auf die beine.
Was war geboten?eine gemeinsame Probe mit über 800Sängerinnen und Sängern in St. Georg, ei-

ne »Kinderstunde« für die jüngeren Chor-sänger, viele begegnungskonzerte dereinzelnen Chöre in Kirchen, im Altenheimund in der innenstadt bei herrlichem Wet-ter und begeistertem Publikum; essen imDomgymnasium, eine Stadtralley und diebesteigung des St. Georg-Kirchturms.Alle zogen wir schließlichhinauf zum Domberg, zum»berg des Herrn«.Der Höhepunkt war amNachmittag nach einer weiterenChorprobe die einstündige Ves-per im Dom mit WeihbischofHaßlberger und vielen mehr-stimmigen Liedern.mit den Kindern und Jugend-lichen, Chorleitern, zahlreicheneltern und interessierten warder Dom dann bis auf den letz-ten Platz gefüllt. Dass der Klangder vielen jungen Stimmen ein-malig war, ist sicher!Wir erinnern uns alle gernean einen wunderschönen Chor-tag in freising!Dieser ging zu ende mit einer Luftbal-lon-Aktion im Domhof.unzählige ballons stiegen in den blau-en Himmel und ließen zufriedene und be-geisterte junge Chorsänger zurück... ■

Kinder- und Jugendchortag in FreisingDer erste Kinder- und Jugendchortag des Pueri CantoresDiözesanverbandes fand am 15. Oktober in freising statt.und »SiNGsalabim« war dabei!

»

 Silvia Manhart-Hehnen
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Neun teilnehmer mussten sich alsGruppe beweisen und in fünf»Disziplinen« ihr bestes geben:Durchführung eines fehlerfreienLöschaufbaus, Verlegen einer 120-meter-Schlauchleitung in maximal 75 Sekunden,mindestens 55 meter Kugelstoßen, 1500-meter-Staffellauf in maximal 4 minutenund 10 Sekunden und fragen zum themafeuerwehr. Die Aufgaben wurden zu allerZufriedenheit absolviert und somit konn-ten im moosburger feuerwehrhaus dieAbzeichen an alle teilnehmer überreichtwerden. Auch die aktiven floriansjüngerhatten die Herbstabende mit Üben ver-bracht und stellten sich zwei tage nachden Jugendfeuerwehrlern ihrer Prüfung:
Abnahme des Leistungsabzeichens »tech-nische Hilfeleistung«. 14 teilnehmer ver-schiedenster Stufen (von bronze für dieerstteilnehmer, bis hin zu Gold-Rot für die,die zum sechsten und letzten mal teilnah-men) traten vor den Wertungsrichtern desLandkreises freising an und zeigten, dass

Höchstleistungen zum Jahresende
Deutsche Jugendleistungsspange und Leistungsabzeichen THL Der Jahresendspurt hatte es bei der feuerwehr Langenbach in sich: Die Jugend-feuerwehrler stellten sich ende Oktober der Abnahme der Deutschen Jugendleistungsspange(höchste Auszeichnung in der deutschen Jugendfeuerwehr) im moosburger Stadion.

sie sehr gut vorbereitet waren. Nach denÜbungen als Gruppe und diversen einzel-bzw. truppaufgaben konnte die 1. bürger-meisterin Susanne Hoyer, die bereits alsZuschauerin der Übungen fleißig die Dau-men drückte, im floriansstüberl allen zurbestandenen Prüfung gratulieren.
Ein sehr arbeitsintensives Jahr geht

zu Ende; Zeit um sich einmal bei allen
Unterstützern der (Jugend-)Feuerwehr
Langenbach ganz herzlich zu bedan-
ken! Ebenfalls wünschen wir allen Lese-
rinnen und Lesern eine schöne Vorweih-
nachtszeit, besinnliche Feiertage und
alles Gute für 2017! ■

Traditionell findet am
26.12.2016 um 19:30 Uhr

die Christbaumversteige-
rung der Feuerwehr Langenbach
beim Alten Wirt statt. Wir würden
uns sehr freuen, wenn wir Sie als
unsere Gäste dort begrüßen dürfen!

i

 Bianca Wellhausen
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im »Wirtshaus am Dorfbrunnen« wa-ren die »früah musi«, die »Altbayeri-schen Wirtshausmusikanten« unddie Gruppe »Ledawix« zu Gast, alsmoderator fungierte markus tremml, derbekannte bayern 1-moderator. in der vol-len Wirtsstube wurde Volksmusik vomfeinsten geboten, man konnte etwas überDialekte lernen, es gab sogar Jazziges – es

war einfach pfundig und gemütlich. Diebedienung durch feuerwehrleute und de-ren frauen war perfekt, die brotzeitenschmeckten ausgezeichnet, dass das»Wirtshaus am Dorfbrunnen« wieder ein-mal keinen Wirt hat, das merkte niemand.unter den zahlreichen Gästen war Lan-genbachs bürgermeisterin Susanne Hoy-er, der martin Wildgruber, Vorsitzenderdes feuerwehrvereins, nachträglich nochzum Geburtstag gratulieren und ihr denHoagart widmen konnte, einen blumen-strauß eingeschlossen.»beim Hoagart in Niederhummel mitmarkus tremmel, do lernst mehra ois inda Schui!« Der hatte nämlich erklärt undmit beispielen belegt, dass die Dialekte derStandardsprache fast immer überlegenseien, weil sie feinheiten hätten, die dassogenannte Schriftdeutsch nicht kenne.

7. Hoagart der Feuerwehr HummelAm Samstag nach dem martinstag veranstaltete der Verein derfreiwilligen feuerwehr Ober- und Niederhummel bereits seinensiebten Hoagart.  Text und Bilder: © Raimund Lex

»Langsam kimmd de Nochd dahea, ois isso staad« hatten die Damen der »früahmusi« zart zur Harfe gesungen – es begannaber das freie Singen und Spielen, die Gä-ste wollten noch lange nicht nach Hause.es war einfach ein pfundiger Abend! ■



Schon seit monaten rauchen hinterverschlossenen türen die Köpfe desOrgateams für ein gutes Konzeptund die jungen tänzerinnen undtänzer proben bereits ein paar Wochenlang die Choreographie. Gerade deshalbkonnten sie alle diesen wichtigen tagkaum erwarten. Große Augen und aufge-regtes Getuschel und Geschnatter bei derKinder- und Jugendgarde kurz vor demeinmarsch in den wunderschön ge-schmückten Saal. Doch auch Geduld gehörtdazu, wenn man auf die bretter will, die dieWelt bedeuten. Wie gut, dass ingrid Würflfür den VfL schnell und gekonnt die richti-gen Worte fand und die Kids nach der offi-ziellen begrüßung sofort herein rief. Zuden tönen von »the final Countdown«durften die mädels und Jungs dann endlichden Countdown des Wartens beenden undzum ersten mal die Showbühne einneh-men. Dort gaben sie schon mal einen Vor-geschmack auf ihr Gardethema »Die VierJahreszeiten« und nahmen die Gäste mitauf eine kurze Reise durch ein typischesGardejahr. mit mega-coolen Sonnenbrillen,über warme Wintermützen, bis hin zu kun-terbunten faschingshüten führten sie dasbegeisterte Publikum durch frühling,Sommer, Herbst und Winter, verloren da-bei aber ihr eigentliches Ziel des Abendsnicht aus den Augen. Statt frech und unge-stüm das Rathaus von bürgermeisterin Su-sanne Hoyer zu stürmen, frei nach demmotto »Kinder an die macht«, überzeugtensie die Rathaus-Chefin lieber mit Charmeund euphorie! Die »erste frau Langen-bachs« tat sich nämlich nicht so ganz leicht,ihren Rathausschlüssel abzugeben. Sie warganz schön überrascht, dass die Kinder-und Jugendgarde nicht nur durch die eine

5. Jahreszeit tanze, sondern jetzt auch nochdie anderen 4 Jahreszeiten dranhänge. Siemachte sich Sorgen, ob das zu schaffen sei,doch so viel junge Power und tatendrangin den Augen der 22 Kids nahmen ihr dannjegliche Zweifel.und so ließ Susanne Hoyer also dengoldenen Rathausschlüssel sanft in ein rie-sengroßes weißes tüllkissen fallen,tauschte bürostuhl gegen Clownhut- und-nase und freute sich über die wunderbarefaschingszeit, in der Jeder sein dürfe, waser will. Damit übertrug sie der Kinder- undJugendgarde die närrische Amtsgewaltund vollzog die traditionelle Schlüssel-übergabe. Die waren zum einen begeistertüber die mitgebrachten Süßigkeiten undzum anderen über den tosenden Applausdes vollbesetzten Saals. Ganz besondersspannend war das ganze Spektakel vor al-lem für die gut ein Drittel Neuzugänge, dieim Anschluss ganz offiziell willkommen ge-heißen wurden. Alle bekamen sie vom VfLeinen Jubiläumsorden überreicht undkonnten diesen mit den alten Hasen denganzen Abend stolz zur Schau tragen. Nachdiesem grandiosen Auftakt in die närrischeSaison kann die Kinder- und Jugendgardesich weiter vorbereiten auf die glitzernde,bunte und schillernde faschingszeit; be-gleitet von ihrem Orgateam, das sich eben-falls gleich Dreifach tatkräftige unterstüt-zung dazu geholt hat. Zum Abschlussschloss sich dann der Kreis wieder vonneuen zu altbekannten Gesichtern und dieehemalige, langjährige Jugendgarde – jetztabgenabelt und eigenständig – stellte sichals »Dance-Crew« vor. 
So dreht sich also das Rad der Zeit

und »Die Vier Jahreszeiten« können be-
ginnen... ■

faschingsauftakt Langenbacher Kurier  |  Dezember 201630

Startschuss am 11.11. für
»Die 5. Jahreszeit« – Endlich war es soweit!Am 11.11.2016 wurde beim Alten Wirt in Langenbach offizielldie faschingssaison eröffnet.  Text: Nicole Kraus; Foto: © R. Lex



faschingsauftaktDezember 2016  |  Langenbacher Kurier 31Die Kinder- und Jugendgarde Lan-genbach tanzt in der kommendenfaschingssaison durch die »VierJahreszeiten«. Damit die Aktivenim Alter von sechs bis 13 Jahren auch ab-seits der bühne ein einheitliches bild abge-ben, wurden die 19 mädchen und drei bu-ben mit trainingsjacken ausgestattet.Gesponsert wurden diese von der firma»unimog Huber« und dem »bauunterneh-men Loibl« aus Langenbach. entsprechendgroß war die freude bei den Kindern undJugendlichen sowie den Organisatoren beider Spendenübergabe. unser foto zeigt dieKinder- und Jugendgarde Langenbach mitStefan Huber (hinten Mitte, links) und Ri-chard Loibl (hinten Mitte, rechts). ■

Trainingsjacken gespendet

Veranstaltungskalender VFL
11.11.2016
Schlüsselübergabe einlass 19:00 uhr · beginn 19:30 uhr,im bürgersaal beim Alten Wirt
4.2.2017
Faschingsballeinlass 19:00 uhr · beginn 20:00 uhr,im bürgersaal beim Alten Wirt
18. + 19.2.2017
Kinderfaschingeinlass 14:00 uhr · beginn 14:30 uhr,im bürgersaal beim Alten Wirt
18.2.2017
Jugendfaschingspartyeinlass 18:30 uhr · beginn 19:00 uhr,im bürgersaal beim Alten Wirt
25.2.2017
Bunter Abendeinlass 19:00 uhr · beginn 19:30 uhr,im bürgersaal beim Alten Wirt
28.2.2017
Kehrausab 18:00 uhr faschingstreiben inJack’s bar; um 18:30 uhr Schlüssel-rückgabe an die bürgermeisterin
28.4.2017
Jahreshauptversammlungbeginn 20:00 uhr, beim Alten Wirt
6.5.2017
Dankeschön-Essen für buntenAbendbeginn 19:30 uhr, im bürgersaal beimAlten Wirt ■



Aus dem Vereinsleben – Laienspieler Langenbach Langenbacher Kurier  |  Dezember 201632 Herbstzeit ist für die jüngsten mi-men der Laienspielgruppe thea-terzeit. in diesem Jahr spieltensie die Geschichte »Pippi in ta-ka-tuka Land« von Astrid Lindgren in derbearbeitung von Heidi ernesti und RalphReiniger. Regie führten die Schwesternfranziska und magdalena Weber. Nichtweniger als 16 Kinder standen auf derbühne, dazu trat Jakob Zörr als Käpt’nLangstrumpf.Wer gerne Abenteuer erlebt, allemöglichen Sachen erfindet, gerne eine

unheimlich starke freundin hat und auchnoch in der Welt herumkommen will, derwar bei den Aufführungen im bürgersaalrichtig. Denn über die bühne hatte manZutritt zur »Villa Kunterbunt«, in der dasbekanntlich stärkste und furchtlosestemädchen der Welt wohnt: Pippilotta Vik-tualia Rollgradina Pfefferminz efraimstochter Langstrumpf, kurz Pippi Lang-strumpf (franziska müller). Dort lernteman auch Pippis beste freunde kennen,tommy (Justus Riedl) und Annika (mairaWiens).

Pippi Langstrumpf in Taka-Tuka Land –Die theaterküken standen auf der bühne  Text: © Raimund Lex

endlich können tommy und Annikaihre freundin wieder besuchen. Sie warenkrank! Aber Pippi wäre nicht Pippi, hättesie nicht gleich eine Überraschung für diebeiden auf Lager – den Arm einer Schau-fensterpuppe. man könne damit andernLeuten Guten tag sagen, erklärt Pippilot-ta, sich am bauch kratzen oder in den Haa-ren, ein toller Kauf! Aber es droht unheil:ein feiner Herr (Valentin böck) kommtund sucht den eigentümer der »Villa Kun-terbunt«, er will sie kaufen und abreißenlassen, um einen Neubau zu errichten.Auch den tollen baum, der eine Höhle hat,in der z. b. Limonade wächst, den will erumhauen lassen. Pippi riecht den bratennatürlich sofort, stellt sich aber dumm.erst als Kang, der Polizist (franka felsl)dazukommt und den Herrn über die be-sitzverhältnisse aufklärt, erkennt der,dass er an der Nase herumgeführt wurdeund zieht beleidigt ab...Die 16 jüngsten mimen der Laienspiel-gruppe Langenbach waren wieder mitfeuereifer bei der Sache und schlüpftenengagiert in ihre Rollen. Dem Publikumhat’s gefallen und der Nachwuchs für dieJuLas und später für die erwachsenen istgesichert. Die Arbeit der Weberschwe-stern, der Kulissenbauer, beleuchter, dermaske und aller anderen Helferinnen undHelfer hat sich gelohnt. ■

Die Vorstandschaft der Langenbacher Laienspieler bedankt sich ganz herzlich bei Franziska, Magdalena und Susanne Weber für ihre
ausgezeichnete Betreuung der »Theaterküken«. Ebenso möchten wir Walter Prochaska und Jürgen Buksch für ihre unzähligen Unter-
stützungsstunden beim Bühnenbau und für die sehr gelungenen Bühnenbilder danken. Allen Freunden und Gönnern der Laienspieler
wünschen wir ein frohes Weihnachtsfest und ein glückliches neues Jahr. Im Auftrag der Vorstandschaft, Jakob Zörr

Sie brauchen noch ein Weihnachtsgeschenk?Dann verschenken Sie doch eine einladung zum musical »The Addams Family« der JuLa LangenbachDie Aufführungen sind am 17./18./24./25./31. März
2017 und am 1. April 2017 um 19:30 Uhr im Bürger-
saal Langenbach.eine höchst liebenswerte Ansammlung von exzentrikern lebt inder verfallenen Villa mitten im Central Park – und dort spukt esganz gewaltig! familienoberhäupter sind die elegant-unter-kühlte (und offenbar untote) morticia und ihr Gatte, der ihr inLiebe ergebene, heißblütige Gomez. Soweit wäre alles wunder-bar – doch Gomez erlebt den Albtraum eines jeden Vaters: sei-

ne 18-jährige tochter Wednesday, selbsternannte Prinzessinder finsternis, hat sich verliebt! ihr Auserwählter, Lucas beine-ke, stammt allerdings aus einer höchst »normalen« familie.Wednesday vertraut sich ihrem Vater an und beschwört ihn,der strengen mutter nichts davon zu sagen. ein Geheimnis vormorticia? – schier unerträglich. Die Situation droht zu eskalie-ren, als familie beineke ihren Antrittsbesuch bei den Addamsankündigt...Die musicalkomödie mit musik und Songtexten von AndrewLippa und dem buch von marshall brickman und Rick elis er-lebte 2010 ihre erfolgreiche broadway Premiere und wurdedort weit mehr als 700 mal gespielt. Aktuell tourt das musicaldurch europa und wir sind stolz, es auch in Langenbach auf diebühne zu bringen.
Karten zum Preis von 15 Euro erhalten Sie im Vorver-

kauf beim Gasthof »Zum Alten Wirt«, telefonisch unter:
0170-2902898 oder auf: www.laienspielgruppe-langen-
bach.de, wo Sie auch weitere Informationen finden. Nähere einzelheiten entnehmen Sie unseren flyern oder Siefolgen uns auf facebook. ■
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Alle Veranstaltungen auf einen Blick: 9.12.2016 – 28.2.2017
Datum Uhrzeit Veranstaltung / Veranstalter Ort / Treffpunkt09. Dezember 20:00 uhr Autorenlesung mit Harald Grill Langenbach, Pfarrbücherei09. Dezember 20:00 uhr Christbaumversteigerung des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl10. Dezember 14:00 uhr Weihnachtsmarkt mit tag der offenen türe Niederhummel, Kindergarten Hummelnest10. Dezember 15:00 uhr fahrt zum Stuttgarter Weihnachtsmarkt (AK55plus) Langenbach, bushaltestellen10. Dezember 19:30 uhr Christbaumversteigerung der feuerwehr Hummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen11. Dezember 18:00 uhr friedenslichtvesper der Pfadfinder mit anschl. Glühweinverkauf Langenbach, Pfarrkirche16. Dezember 19:30 uhr Weihnachtsfeier des männerchor Langenbach Langenbach, Pfarrsaal16. Dezember 19:30 uhr Jahresabschlussfeier des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl17. Dezember 19:00 uhr Weihnachtsfeier des SC Oberhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen18. Dezember 10:00 uhr Rorate-messe feuerwehr & männerchor Langenbach Langenbach, Pfarrkirche18. Dezember 16:00 uhr Weihnachtsfeier der Jugend des SC Oberhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen18. Dezember 18:00 uhr Christbaumversteigerung der Krieger- und Reservisten Langenbach, Alter Wirt23. Dezember 20:00 uhr Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl24. Dezember 16:00 uhr kath. Kinderchristmette Oberhummel Oberhummel, friedhofskirche24. Dezember 16:00 uhr evang. Weihnachtsgottesdienst Langenbach, friedhofskirche24. Dezember 16:00 uhr Kath. Kinderchristmette Langenbach Langenbach, Pfarrkirche24. Dezember 18:00 uhr Christmette Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche24. Dezember 22:00 uhr Christmette Langenbach Langenbach, Pfarrkirche25. Dezember 09:00 uhr Weihnachtlicher festgottesdienst feuerwehr Hummel Oberhummel, Pfarrkirche25. Dezember 10:30 uhr Weihnachtlicher festgottesdienst Langenbach, Pfarrkirche26. Dezember 09:00 uhr Hl. Stephanus eucharistiefeier SC Oberhummel Oberhummel, Pfarrkirche26. Dezember 10:30 uhr Hl Stephanus eucharistiefeier Langenbach, Pfarrkirche26. Dezember 19:30 uhr Christbaumversteigerung der feuerwehr Langenbach Langenbach, Alter Wirt26. Dezember 19:30 uhr Christbaumversteigerung der SG Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen30. Dezember 20:00 uhr Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl31. Dezember 16:00 uhr Jahresabschlussgottesdienst für den Pfarrverband Oberhummel, Pfarrkirche01. Januar 17:00 uhr Neujahrsgottesdienst für den gesamten Pfarrverband Langenbach, Pfarrkirche05. Januar 19:30 uhr Jahresabschlussfeier der feuerwehr Ober- und Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen06. Januar 19:00 uhr Watt-turnier SC Oberhummel Niederhummel, Stockschützenhalle07. Januar 19:00 uhr »7. Advent – Die wirklich letzte Weihnachtsfeier« der DPSG Langenbach Langenbach, Kirchvorplatz07. Januar 19:30 uhr Jahreshabschlussfeier/Preisverteilung der Schützenges. Niederhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen12. Januar 20:00 uhr Auszeit mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule13. Januar 18:00 uhr Christbaumversteigerung des Kirchenvereins Langenbach Langenbach, bürgersaal13. Januar 20:00 uhr Sektschießen des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl18. Januar 19:30 uhr Ökumenischer Gottesdienst zur Gebetswoche für die einheit der Christen Langenbach, Pfarrkirche18. Januar 20:15 Jahresplanung PVR, PGR und Kirchenverwaltung des Pfarrverbandes Langenbach, Pfarrsaal19. Januar 14:00 uhr Vortrag für Senioren Langenach, Alter Wirt20. Januar 20:00 uhr Jahreshauptvers. / Neuwahlen Schützenverein Gemütlichkeit Gaden Gaden, Schützenheim20. Januar 20:00 uhr Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl21. Januar 14:00 uhr Vortrag für Senioren Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen25. Januar 19:00 uhr Patrozinium in Kleinviecht Kleinviecht, St.Pauli bekehr27. Januar 20:00 uhr Königsschießen des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl28. Januar 19:00 uhr Jahreshauptversammlung der freiwilligen feuerwehr Gaden Gaden, feuerwehrhaus03. februar 20:00 uhr Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl04. februar 20:00 uhr faschingsball des VfL Langenbach Langenbach, bürgersaal09. februar 20:00 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule10. februar 14:30 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule10. februar 20:00 uhr Jahresvortel des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl16. februar 20:00 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule17. februar 14:30 exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule17. februar 19:30 frauenfasching des KDfb Langenbach Langenbach, bürgersaal17. februar 20:00 uhr Jahreshauptversammlung inkl. Königsproklamation Langenbach, Schützenstüberl18. februar Skiausflug des SC Oberhummel18. februar 14:00 uhr Kinderfasching Gaden Gaden, feuerwehrhaus18. februar 14:30 Kinderfasching Langenbach Langenbach, bürgersaal18. februar 20:00 uhr Jugendfaschingsparty, Vaschingsferein Langenbach e.V. Langenbach, bürgersaal18. februar faschingsball des Heimatverein Gaden e.V. Gaden19. februar 14:30 Kinderfasching Langenbach Langenbach, bürgersaal23. februar 19:30 Weiberfasching der kfd Hummel-Gaden Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen23. februar 20:00 uhr exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule24. februar 14:30 exerzitien im Alltag mit bärbel funk Langenbach, Handarbeitsraum Schule24. februar 20:00 uhr faschingsparty des SC Oberhummel Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen24. februar 20:00 uhr faschingsschießen des Schützenverein immergrün Langenbach, Schützenstüberl25. februar 14:00 uhr Seniorenfasching Niederhummel vom AK 55Plus Niederhummel, Wirtshaus am Dorfbrunnen25. februar 19:30 bunter Abend des VfL Langenbach Langenbach, bürgersaal27. februar 14:00 uhr Seniorenfasching Langenbach vom AK 55Plus Langenbach, Alter Wirt28. februar 18:00 uhr Kehraus des VfL Langenbach mit Schlüsselrückgabe Langenbach, Jack’s bar, inkofener Straße

Das ist los in der Gemeinde Langenbach
Alle Angaben ohne Gewähr!
Quelle: www.gemeinde-langenbach.de
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MooshäuslMooshäuslNeues vom

Hagenaustraße 28 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Silvia Aumüller
Tel.: 0 87 61 - 6 62 78 | Fax: 0 87 61 - 72 53 69 | www.kindergarten-mooshaeusl.de

 Cornelia Voßler-Keding
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im Gemeindekindergarten mooshäuslhaben sich im neuen Kindergarten-jahr alle gut eingelebt. Der Alltag derGruppen in den neuen Räumlichkei-ten (Gruppenraumtausch) hat sich be-währt. Vor allem die integrativgruppefreut sich über ein Nebenzimmer, das gutgenutzt wird zur förderung von einzel-nen Kindern oder Kleingruppen. Die inte-grativkinder werden von den anderenKindern sehr gut angenommen, so dassein miteinander entstanden ist, bei dembeide Seiten voneinander profitieren.Alle Kinder haben sich prima einge-lebt und finden in der Vielfalt der Alltags-gestaltung gute möglichkeiten, ihre per-sönlichen bedürfnisse und Wünsche zuerfüllen. Naturliebe Kinder finden zumbeispiel eine Geburtstagsfeier im Waldganz toll, das binden und Schmücken ei-nes Adventskranzes in der Gemeinschaftschafft Nähe, durch die Gruppenöffnungkann man seinen freund aus der anderenGruppe treffen. in Ruhe einmal ein bilder-buch mit einem erwachsen anzuschauen,macht nicht nur unseren Krippenkindernviel Spaß. Diese beispiele stellen nur ei-

nen kleinen Ausschnitt aus dem Alltag mitKindern im mooshäusl dar.Acht team-mitglieder bilden sich inden nächsten drei Jahren weiter. Sie starte-ten diesen monat mit dem Zertifikatskurs:»fachkraft für inklusion«, der aus sechsmodulen besteht. Zwi-schen den modulen müs-sen Lernaufgaben erfülltund zum Abschluss eineProjektarbeit gemachtwerden. Die finanzie-rung erfolgt über denfortbildungsetat der Ge-meinde Langenbach,aber auch jede der teil-nehmerinnen bringt ei-nen eigenanteil ein inform von privater Zeit, bewältigung vonZusatzaufgaben und natürlich viel »Herz-blut« und interesse an der thematik.im 1. block beschäftigte sich das teammit dem menschenbild, sowie mit der Rol-le und Haltung zur inklusiven Dimensionder Pädagogik. man setzte sich zunächstmit der begrifflichkeit und der Geschichteder inklusion auseinander. um den Zu-

gang zur inklusion erschließen zu kön-nen, muss man sich mit Wertesystemenauseinandersetzten. So beinhaltet inklu-sion Reflexion der eigenen Haltung. Nicht nur Weiterbildung, sondernauch der pädagogische Austausch mitdem gemeindlichen Kindergarten Hum-melnest ist sehr wertvoll. Deshalb trafman sich, um die eingewöhnung, die inte-gration und den Übergang von Krippe

zum Kindergarten gemeinsam zu reflek-tieren. An diesem treffen nahm auch fraubürgermeisterin Hoyer teil.Anfang Oktober wurde zum 1. infor-mationselternabend im mooshäusl derneue elternbeirat gewählt. Die eltern-schaft wird nun vertreten durch ines Neu-mann als Vorsitzende und Anne Coduti alsihre Vertretung. beide werden tatkräftigunterstützt von den elternbeiräten AnjaSchuster, Sabine baumann (Schriftführe-rin), thomas Kahl, Andrea Schiller sowieulrike fichter und Andreas Nolle.Leider muss sich das team auch aufeinen großen Abschied einstellen: im De-zember verlässt Sabine Wiethaler dasmooshäusl. Nach 20 Jahren großen enga-gements im mooshäusl als Gruppenlei-tung bei den trollen und in den erstenJahren auch als stellvertretende Leitungtätig, wünscht sie sich jetzt noch eine Ver-änderung. Das mooshäusl wünscht ihr fürihre Zukunft alles Gute und in ihrem neu-en Wirkungsbereich einen guten Start.An ihre Stelle tritt am 1. DezemberAstrid Rauber. Sie ist erzieherin undblickt schon auf viele Jahre Arbeit im Kin-dergarten als Gruppenleitung zurück.Auch als Leitung war sie schon tätig. be-wegungserziehung und freiluft-Projektezählt sie zu ihren Schwerpunkten. ■

»Man lernt nie aus...«fortbildungen und entwicklungen im mooshäusl



Neues vom

HummelnestHummelnest
Neues vom

Hummler Straße 1a | 85416 Niederhummel | Kindergartenleitung: Karin Forster
Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 | Fax: 0 87 61 - 72 33 95 | www.kindergarten-niederhummel.de
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Dr. maria Kastl von der gleichna-migen Praxis in moosburg er-klärte den Kleinen unter ande-rem, dass Zucker schädlich fürdie Zähne und gesunde ernährung wich-tig für den Körper ist. Dann durften dieKinder ihre Zähne herzeigen, ehe es mitder Zahnärztin ans richtige Putzen ging.Aufgeregt waren die mädchen und bu-ben, als »igelmama« ulrike Kolar ausmoosburg das Hummelnest besuchte. imGepäck hatte sie zwei stachelige Gesellen,die die Kinder ansehen und sogar strei-cheln durften. Zudem erfuhren die mäd-chen und buben alles Wissenswerte zurPflege, ernährung und zum richtigenÜberwintern von igeln. Kreativität war gefragt, als im Novem-ber Laternen für das martinsfest gebasteltwurden: Während bei den »Strolchen«klassische Laternen aus Käseschachtelnund von den Kindern verziertes transpa-renzpapier gefertigt wurden, ließen die»banden«-Kinder heuer ballons leuchten.ihre Kunstwerke präsentierten die Klei-nen voller Stolz beim martinsfest. Dabeiwäre dieses heuer beinahe ins Wasser ge-fallen – im wahrsten Sinne des Wortes:Wenige minuten vor dem Start der feierregnete es wie aus eimern. Doch Kinder-garten-team, eltern und Kinder ließensich nicht abbringen: Als der Regen nach-

ließ, versammelten sich alle vor dem feu-erwehrhaus in Niederhummel zum Son-nentanz ums Lagerfeuer. Da hatte dannwohl auch Petrus ein einsehen: eine Stun-de blieben die Schleusen zu, so dass Later-nenumzug und martinsspiel im freienstattfinden konnten. Zum kleinen um-trunk, bei dem auch die von den Kindernund eltern selbst gebackenen martins-gänse verkauft wurden, traf man sichdann im feuerwehrhaus – draußen hattees wieder angefangen zu regnen.Organisiert hatte das martinsfest derelternbeirat, der im September neu ge-wählt worden ist. Dem Gremium gehörenVorsitzende tanja Hagl, Kassier maik mo-ses und Schriftführerin Andrea Hermannsowie – ganz neu im team – die jeweiligenStellvertreter, martina Neumair, Danielabaumeister und Kerstin Gabriel, an. Dass die botschaft des teilens ange-kommen ist, bewiesen Kinder und eltern,

indem sie für die Aktion »Geschenk mitHerz« Weihnachtspäckchen für bedürfti-ge Kinder gepackt haben. Durch die Hilfs-organisation humedica werden sie anWeihnachten Kindern in Rumänien, Li-tauen, der ukraine und weiteren Länderneine freude machen. ■

Mit tollen Aktionen und einem gelungenen Martinsfest ist das

Hummelnest ins neue Kindergartenjahr gestartetim Herbst gab es für die mädchen und buben des Hummelnestsallerhand zu erleben. Zu beginn des Kindergartenjahres bekamendie zwei Kindergarten- und zwei Krippen-Gruppen besuch vomZahnarzt.  Andrea Hermann

Übrigens: Wer sein Kind ab
September 2017 im Hum-

melnest anmelden möchte,
soll sich folgende Termine vormer-
ken: Am Mittwoch, 8., und Donners-
tag, 9. März, werden ab 14 Uhr
unter Tel.: 0 87 61 - 72 23 58 Anmel-
dungen angenommen.

i



Neues von der

Arche NoahArche NoahNeues von der

Pfarrstraße 1 | 85416 Langenbach | Kindergartenleitung: Franziska Weber
Tel.: 0 87 61 - 46 70 | team@pfarrkindergarten-arche-noah.de | www.pfarrkindergarten-arche-noah.de

Der Pfarrkindergarten informiert Langenbacher Kurier  |  Dezember 201636

Sie wurden  dort von der Kindergar-tenleiterin, franziska Weber undHerrn Pfarrer tokarski begrüßt.Da es kurz zuvor noch so ausgese-hen hatte, als würde Petrus uns einen gro-ßen Strich durch die Rechnung machen,wurde das vom elternbeirat vorgetragenemartinsspiel kurzerhand ins trockeneverlegt und fand auf dem überdachtenKirchenvorplatz statt. Nachdem St. martinseinen mantel geteilt und dem bettlerüberreicht hatte, teilten auch die Kindermit ihren eltern und Geschwistern. undzwar die fleißig gebackenen martinsgän-

se. um den Gedanken des teilens wirklichbegreifbar zu machen, erhielt dieses Jahrjede familie nur eine Gans, was allerdingsbei dem ein oder anderen Kind für großeAugen und Nachfragen sorgte… Anschlie-ßend zogen die Kinder mit ihren Laternenvom Kirchplatz aus um das Schulgebäudeund zurück zum Kindergarten. Die kleineRunde konnten auch die Krippenkindergut zu fuß gehen. musikalisch begleitetauf dem Akkordeon von Johannes Weberwurden dabei die bekannten martinslie-der gesungen. Hell und warm empfing unsdas martinsfeuer, als wir im Kindergarten

ankamen, und entfachte dort seine ganzestimmungsvolle Kraft. »Das feuer, dasfeuer!« – so hörte man die Kinder aufge-regt rufen. im gemeinsamen Kreis um dasfeuer wurde das letzte Lied, »ich geh mitmeiner Laterne«, laut von allen mitgesun-gen. Sicher einer der schönsten momentedes Abends!  

Ich geh mit meiner Laterne......zum St. martinsfest in den Pfarrkindergarten Arche Noah.Das dachten sich unsere bären- und bienenkinder am 11.11.und kamen mit ihren familien zum Kindergarten, um einenschönen Abend zu verbringen.  Text: Sigrun Lieber; Fotos: Sabrina Reiter

Vielen Dank an dieser Stelle an diefeuerwehr Langenbach, die uns an die-sem Abend wieder so toll unterstützt hat.  Danach wurde das vom elternbeiratund dem Personal aufgebaute buffet eifriggestürmt. es gab warmen Leberkäs undGeflügelwiener sowie einen großen topfsehr leckeren Kinderpunsch, der im Laufedes Abends auch restlos geleert wurde.fleißig wurde auch in die aufgestelltenSparschweine  gespendet – nochmals vie-len Dank dafür! Rund um das feuer wurde unterdes-sen geratscht und natürlich gespielt. DieKinder genossen ihre feier bis zur letztenminute. um ca. 19 uhr wurde das feuerschließlich gelöscht und ein gelungenesfest ging zu ende. Herzlichen Dank an
alle Helfer! ■



Die Langenbacher GrundschuleDezember 2016  |  Langenbacher Kurier 37

Die »bayerischen bremer Stadt-musikanten« erlebten dabei al-les, was auch die hochdeutschenKollegen durchmachen mussten,die Geschichte war aber wesentlich opu-lenter aufbereitet, als zu erwarten gewe-sen wäre. und sie wurde vorgespielt,nicht nur erzählt! Die Kinder quietschtenvor Vergnügen und spendeten wiederholtSzeneapplaus. Schülerinnen und Schüler,aber auch die Künstler hatten einen Rie-senspaß.Das märchen der Gebrüder Grimm mitden berühmten bremer Stadtmusikanten,ist eigentlich schnell erzählt. bei Heinz-Joachim braun mit Gitarre und Stefanmurr umfasst sie eine ganze Stunde.braun, der gebürtige münchner ist als be-liebter und vielseitiger Schauspieler undmusiker bekannt. Nach seiner Karriere alsbassist von »Haindling« zog es ihn stärkerzur Schauspielerei. eine breite bekannt-heit erhielt er unter anderem im Kinodurch »Wer früher stirbt ist länger tot«.Stefan murr, ein tölzer, ist Schauspielerund Sänger. Nachdem er die Schauspiel-schule abgeschlossen hatte, zog es ihnzum theater, aber auch zum film, er warin zahlreichen fernsehproduktionen zusehen. Neben ihrem schauspielerischentalent sind die beiden auch Komponistenund Autoren – und überzeugt, etwas fürden bayerischen Dialekt tun zu müssen.Deshalb haben braun und murr auchnicht nur die »bayerischen bremer Stadt-muskanten« sozusagen »auf der Pfanne«,sondern etliche Geschichten mehr, sie tre-ten vom bauernhausmuseum in Amerang

über Schulen und betriebsfeiern bis hinzum Valentin-museum auf. Deshalb hatteSchulleiterin ilona Vey auch nicht über-trieben, als sie in ihrer begrüßung »zweiganz besondere Leute« vorstellte, die ih-
rerseits die »bremer Stadtmusikanten aufunsere Art« ankündigten, nämlich »aufbayrisch«. und das mit vollem engage-ment, mit Grimassen, Gesang, bewegungund einem urbayerischen text. ■

Die »Bayerischen Bremer-Stadtmusikanten«
zu Gast in der Langenbacher Schulein der Schule war der »tag der bremer Stadtmusikanten«. Heinz-Joachim braun und Stefan murr gastierten mit dem märchen ausder feder der Gebrüder Grimm in der Schulaula und verkörpertendabei alle Rollen mit mimik, Sprechstimme und Gesang – und allesin urbayerischer Sprache.  Text und Bild: © Raimund Lex

Neuer Elternbeirat der SchuleAufgrund einer Änderung im bayerischen erziehungs- und unterrichtsgesetzwurden die mitglieder des elternbeirats dieses Jahr erstmalig direkt von derelternschaft gewählt. für das neunköpfige Gremium bewarben sich 14 Kan-didaten. Von den insgesamt 140 Wahlberechtigten gaben 119 ihren Stimm-zettel ab. Dies entspricht einer Wahlbeteiligung von 85 % und zeigt das große inter-esse der eltern. Am 25. Oktober 2016 fand die erste und konstituierende Sitzung desneuen elternbeirats der Grundschule Langenbach mit der Wahl der funktionen statt.Dabei wurden als Vorsitzender thomas eberl und als stellvertretende VorsitzendeRosemarie bichler gewählt. Sabine baumann, Susanne tabor und maik moses über-nehmen gemeinsam die Protokollführung. Das Amt des Kassenwartes übernimmtwieder Peter Schwalb. Alle elternbeiräte freuen sich gemeinsam mit den Klassenel-ternsprechern auf die bevorstehende Arbeit für und mit der Grundschule Langen-bach. Das Wohl der Schulkinder steht dabei immer im Vordergrund und ist auch dieentscheidende triebfeder für die elternvertretungen. ■So erreichen Sie den elternbeirat: Thomas Eberl, tel.: 0 87 61 - 72 77 08,e-mail: eberl.thomas73@gmail.com; Rosemarie bichler, tel.: 0 87 61 - 33 07 80,e-mail: rose.bichler@t-online.de
Auf dem Bild von
links nach rechts:
Peter Schwalb,
Sabine Baumann,
Thomas Eberl,
 Rosemarie Bichler,
Vincent Kraus,
 Susanne Tabor,
Tanja Hofmann,
Maik Moses. Es fehlt
Catharina Kunda.

 Thomas Eberl



Die Nachricht vom tod der belieb-ten frau verbreitete sich in Lan-genbach und umgebung in Win-deseile. man wusste zwar vomvon einem eingriff am Herzen und einemdarauf folgenden Schlaganfall der elisa-beth ernst, wähnte sie aber bereits wie-der auf dem Weg der besserung. Dannereilte sie, noch während der Rehabilitati-on, ein Herzstillstand, dem sie am 11. No-vember 2016 nach fünf tagen Koma er-lag, »um 11 uhr«, erzählt max ernst, ihrmann. »elisabeth war ein faschings-mensch«, sagt dazu maria Schmid, dielangjährige 1. Vorsitzende der KDfb Lan-genbach, »fasching war ihre Leiden-schaft«. Dabei hatte es die Verstorbene inihrem Leben nicht leicht gehabt: ZweiKinder, die erstgeborene, ihre tochterbettina und der Sohn Stefan, das dritteKind, verstarben 1972 bzw. 1979 wenigemonate nach der Geburt an einer damalsnoch schlecht erforschten Krankheit. Dasehepaar ernst hat zwei weitere Söhne,Wolfgang und maximilian.Kennengelernt haben sich die ern-stens bei einem Schützenfest in Hangen-ham, sie die Langenbacherin und er, dermann aus marzling. 1969 wurde geheira-tet, so lange war elisabeth ernst als ge-lernte einzelhandelskauffrau in einemtextilhaus (Heilmeier) in moosburg be- schäftigt. man wohnte zunächst in marz-ling, 1972 kam dann der umzug nach Ho-henwarth im bayerischen Wald, wo max

ernst eine Stelle als betriebsleiter bekom-men hatte. Zehn Jahre lebte die familiedann in Hohenwarth, 1982 kehrten dieernstens wieder nach Langenbach zu-rück. elisabet ernst wollte ihren bruderGeorg pflegen, der schwer erkrankt war.Zunächst unterstützte sie die mutter beider Pflege, nach deren tod war sie alleinefür den bruder da. »umziehen wollten wirnach Georgs tod dann nicht mehr«, er-zählt max ernst, die Söhne hätten dieSchule wechseln müssen, das sollte ver-mieden werden.trotz aller Last war elisabeth ernstimmer ein fröhlicher mensch. »Sie warsehr hilfsbereit, für jeden da, der Hilfebrauchte«, erinnert sich maria Schmid. Sieselbst habe diese mitmenschlichkeit spü-ren dürfen, sagt sie gerührt. und der Ka-tholische Deutsche frauenbund habe ihrunendlich viel bedeutet. Deshalb war »dieelisabeth« auch nicht weniger als fünfWahlperioden lang, also 20 Jahre, ohneunterbrechung 2. Vorsitzende des KDfbLangenbach, von 1991 bis 2011. und alsdann das führungsteam eingeführt wur-de, da war sie auch in diesem team dabei.erst 2015 schied sie aus der führungsrie-ge aus. ihr besonderes Augenmerk galtstets dem berühmten Langenbacher Ad-ventsmarkt mit seinen phänomenalen Ge-winnen, die immer sozialen Zwecken zu-gutekamen. Selbst vom Krankenbett aussorgte sie sich noch um den diesjährigenmarkt. Die allseits beliebten faschingsbäl-le des KDfb und die Gruppen, mit denensich die Damen an den Langenbacher fa-schingszügen beteiligten, waren ohne diefreundliche frau nicht denkbar. Oft genugtrat sie dabei auch selbst auf, etwa beiSketchen im bürgersaal. elisabeth ernstwar darüber hinaus sehr gewissenhaft, al-les musste zu 100 Prozent funktionieren.bei allen festen war sie auf der Arbeits-ebene aktiv, half, wo »Not an der frau«war. Daneben schlug ihr Herz für tennisund Skifahren, sie hatte Geschick zum ba-steln, was natürlich auch für den Advents-markt recht günstig war. Jetzt hat elisabeth ernst diese Weltverlassen, am freitag, dem 18. November2016 fand um 10 uhr der Seelengottes-dienst in der Langenbacher Pfarrkirchestatt. ■

Nachruf · frau maria ernst Langenbacher Kurier  |  Dezember 201638

Elisabeth Ernst, die langjährige 2. Vorsitzende des
KDFB Langenbach, ist verstorbenelisabeth ernst ist tot. Die langjährige 2. Vorsitzende des Katholischen Deutschen frauenbundes(KDfb) verstarb am 11. November 2016 an den folgen eines Schlaganfalls. Sie hinterlässt einen mannund zwei Söhne, der KDfb verliert eine seiner aktivsten mitglieder.  © Raimund Lex; Foto: privat

Elisabeth Ernst ist tot. Mit ihr verliert der
Katholische Deutsche Frauenbund ein enga-
giertes Mitglied und Langenbach eine beliebte
Bürgerin.



in Karlsruhe trafen sichAnfang des Jahres dieVerantwortlichen vonDSV und dm-drogerie
markt zur unterzeichnungeines neuen transportver-trages. Der geschlosseneKontrakt hat eine Laufzeitbis 2021 und beinhaltet ne-ben der Regelung aktuellerGeschäftskonditionen zahl-reiche Neuerungen. »Gemeinsam mit DSVbeschäftigen wir uns mit der Zukunft – dieGegenwart funktioniert«, kommentiertChristian bodi, als dm-Geschäftsführerverantwortlich für das Ressort Logistik,die Vertragsunterzeichnung. »Die Per-spektive der längerfristig angelegten Zu-sammenarbeit eröffnet uns gemeinsamesinvestitionspotenzial in zukunftsfähigeLösungen«, erklärt bodi.
Gemeinsame Aktivitäten
im Bereich NachhaltigkeitDer neue transportvertrag löste den imJuni 2016 ausgelaufenen Kontrakt vorzei-tig ab und beinhaltet unter anderem dieNeugestaltung von Anlieferzeiten, Leis -tungskennzahlen sowie die Verpflichtungzu gemeinsamen Aktivitäten im bereichder Nachhaltigkeit. Derzeit testet DSV Ro-ad den einsatz eines e-trucks bei der be-

lieferung der dm-märkte in der Kölner in-nenstadt. Der Lkw fährt mit Strom stattDiesel und ist emissionsfrei, geräuscharmund somit bestens für die City-Logistik ge-eignet. Darüber hinaus startete im Som-mer dieses Jahres ein funktionstest fürden einsatz eines elektrisch betriebenenAnsatzfahrzeuges für Wechselbrückenund Auflieger auf dem Gelände des dm-Verteilzentrums Weilerswist. bereits imvergangenen Jahr konnte mit der umstel-lung von euroflachpaletten aus Holz aufeigenentwickelte Kunststoffpaletten einnachhaltiges Projekt umgesetzt werden.Die von DSV für die Kommissionierungund filialbelieferung verwendeten Palet-ten zeichnen sich durch einen ergonomi-schen Vorteil für die mitarbeiter und mit-arbeiterinnen in den dm-märkten undeine deutlich höhere Lebensdauer im Ver-gleich zu Holzpaletten aus. Die Palettenwerden zu 100 Prozent recycelt, indemdas Kunststoffgranulat wieder in die Pro-duktion einfließt.

UTi Übernahme schafft
neue PerspektivenDerzeit stellt DSV die bundesweite Ver-sorgung von mehr als 1.700 dm-märktenaus den von dm-drogerie markt und DSVbetriebenen Verteilzentren – unter ande-rem auch in Langenbach – sicher. Dafürwerden an einem durchschnittlichen tagmehr als 10.000 Paletten in über 1.000Lkws auf den Weg gebracht. Durch dieÜbernahme des amerikanischen Logistik-unternehmens uti Worldwide inc. An-fang des Jahres und die dadurch neu ent-stehenden Synergien bei DSV, ergebensich auch für die Zusammenarbeit mit dm-
drogerie markt neue Perspektiven. ■

Aus dem GewerbeparkDezember 2016  |  Langenbacher Kurier 39

DSV Road und dm-drogerie markt verlängern
 ZusammenarbeitDSV und dm-drogerie markt verlängern die seit 30 Jahren  bestehende Zusammenarbeit in der nationalen belieferung der dm-märkte in Deutschland um weitere fünf Jahre. europas größtes Drogerieunternehmen und der dänische transport- und Logistikdienstleister unterstreichen damitihre strategische Zusammenarbeit.  DSV, Pressestelle

DSV – Global Transport
and Logistics

DSV A/S ist ein globaler
Transport- und Logistikdienstleister
mit Hauptsitz in Hedehusene (Däne-
mark), der professionelle Gesamt-
lösungen für alle Dienstleistungen
der modernen Transport und Lager-
logistik bietet. Mit eigenen Nieder-
lassungen und Büros ist DSV in mehr
als 80 Ländern und sechs Kontinen-
ten aktiv. Weitere Informationen
unter www.de.dsv.com

i





Die gute Seeleund treibendeKraft, frau Hil-degard taub-mann aus Niederhum-mel, feierte am 30.September ihren 80. Ge-burtstag. Geboren wur-de sie in Niederhummel,wo sie mit zwei brüdernaufgewachsen ist.in Oberhummel be-suchte sie die Volks-schule. Nach der Schul-zeit arbeitete sie alsfabriknäherin bei der firma taubert in freising. 1957 heiratetsie ihren Kurt, dem sie drei Kinder, Renate, Rudi und Kurtschenkte. ihre familie hat sich durch die vier enkelkinder, Sa-brina, Johanna, Daniel und matthias – Hildegards ganzer Stolz –vergrößert. im Namen der Gemeinde gratulierten ihr der zwei-te bürgermeister, Walter Schmid und die Seniorenbeauftragte,traudl Strejc recht herzlich zum Geburtstag. ■

Wir gratulierenDezember 2016  |  Langenbacher Kurier 41

Wir gratulieren herzlich den Jubilarinnen...

...und zur Geburt

Hildegard Taubmann, 80 Jahre

Die stolzen Eltern Laura Sophie
Oberjatzas und Nicolas Duque

 verkünden stolz die Geburt ihres
 Sohnes Thomás Maximilian.
Bei seiner Geburt am 20. September
2016 um 21:11 Uhr in Freising wog
er bei einer Größe von 53 cm 4380
Gramm. ■

Thomás Maximilian

Am 22. Okto-ber feiertefrau mariaSoller ihren85. Geburtstag. DieGlückwünsche derGemeinde über-brachten die erstebürgermeisterin, Su-sanne Hoyer und dieSeniorenbeauftrag-te, traudl Srejc.maria Sollerwuchs als eine derältesten von 14 Ge-schwistern in mün-chen auf. im Altervon zwölf Jahrenkam die Jubilarin imRahmen der »erwei-terten Kinderland-verschickung«, in der Schulkinder aus den vom Luftkrieg be-drohten Städten in weniger gefährdeten Gebietenuntergebracht wurden, nach freising, in die »Wies«. Dort be-suchte sie sieben Jahre lang die Schule und verrichtete Haus-haltstätigkeiten. Nach einem umzug von freising nach bad tölzkam maria Soller später wieder zurück nach freising und arbei-tete im Krankenhaus als Küchenhilfe.Die Jubilarin lernte ihren mann Rupert kennen und heirate-te ihn am 31. August 1962. im Jahr 1965 zogen sie in ihr neuer-bautes Haus in Langenbach. maria Soller hat in den folgendenzwanzig Jahren den bahnhof in Langenbach gereinigt. Das Glückwar komplett, als zwei Jahre später tochter Christine geborenwurde. 2012 wurde die Goldene Hochzeit gefeiert. ein schwerer Schicksalsschlag traf maria Soller, als ihr mannverunglückte und seitdem ein Pflegefall ist und rund um die uhrauf Hilfe angewiesen ist. Die Jubilarin und ihre tochter Christi-ne kümmern sich seit fünf Jahren rührend um ihren mann undVater. ■

Maria Soller, 85 Jahre



bienenforschung in Langenbach Langenbacher Kurier  |  Dezember 201642 Seit Jahren häufen sich mediale be-richte über teilweise katastrophalebienensterben, auch in bayernwerden jedes Jahr hohe Verluste anbienenvölkern verzeichnet. Durch die be-stäubung von blütenpflanzen sind bienennicht nur von außerordentlich ökologi-scher, sondern auch ökonomischer be-deutung. So sind rund70 % der weltweitwichtigsten Nutzpflan-zen, die direkt für denmenschlichen Verzehrverwendet werden,auf tierische bestäuber angewiesen. Derjährliche weltweite ökonomische Ge-samtwert dieser bestäubung wird mit153 milliarden euro beziffert. bei einerrein wirtschaftlichen betrachtung stehtdie Honigbiene damit nach Rind undSchwein auf Platz drei der wichtigstenNutztiere. ein Rückgang der bestäuberbeeinträchtigt somit nicht nur die Nah-rungsmittelproduktion, sondern auch dieArtenvielfalt. Als wahrscheinlichsterGrund für das bienensterben gelten mitt-

lerweile Wechselwirkungen zwischenStressfaktoren aus der umwelt wieSchädlingen und Krankheitserregern,mangelernährung und Pestiziden.um diesen Wechselwirkungen aufden Grund zu gehen, führen forscher derArbeitsgruppe »molekulare Zoologie« dertu münchen nun auch in Langenbachwissenschaftliche ex-perimente durch.Der LangenbacherAltbürgermeister Josefbrückl hat durch seineeigene praktische tä-tigkeit als imker seit 2013 erkannt, dassdie Honigbiene in Not ist und möchte hel-fen: So stellt er der forschung seinenStandort mitsamt seinen 20 bienenvöl-kern mit dem gesamten Zubehör kosten-los zur Verfügung. Die untersuchungenwerden von masterstudent benjamin Wil-ke im Rahmen seinerAbschlussarbeit anden beiden bienen-ständen von Josefbrückl in Langenbach

durchgeführt. im fokus der untersuchungstehen unterschiedliche Viren, die durchdie ubiquitär vorkommende Varroamilbeübertragen werden. Die Viren können diebienenlarve so weit schädigen, dass sienicht überlebensfähig oder die schlüpfen-de biene beispielsweise verkrüppelt ist.Die entwicklung der Virenbelastung imJahresverlauf wird in Abhängigkeit vonder Varroabelastung sowie weiteren um-weltbedingungen untersucht. Dabeikommt auch ein hyperthermisches Ver-fahren zum einsatz, bei dem die innentem-peratur des bienenstocks von 35°C aufüber 40°C erhöht wird. im Rahmen seinerAbschlussarbeit untersucht Herr Wilke, obdieser »Saunagang« möglicherweise eineschädigende Wirkung auf Viren sowie dieVarroamilbe ausübt. in jedem fall sollendie gewonnenen erkenntnisse der Honig-biene zu Gute kommen. ■

Bienenforschung in LangenbachSeit Sommer 2016 wird in Langenbachzum Wohle der bienen geforscht.  Benjamin Wilke, Josef Brückl

Die Honigbiene ist
das drittwichtigste
Nutztier»

Bienenforscher unter sich: Altbürgermeister
Josef Brückl und Masterstudent Benjamin Wilke.





Langenbacher Kurier  |  Dezember 2016Die beiden Langenbacher Pfarrer im interview44

So verbringen unsere beiden
Seelsorger, Julian Tokarski und
Thomas Prusseit WeihnachtenKurz vor dem 1. Advent nahmen sich der katholische Pfarrer,Herr Julian tokarski, und sein evangelischer Kollege, Herr thomasPrusseit, die Zeit für ein kleines Weihnachts-interview mit demLangenbacher Kurier.ich möchte mich gleich zu beginn beiihnen beiden bedanken, dass Sie sichfür unser kleines Weihnachts-inter-view Zeit genommen haben.
Langenbacher Kurier (LK): »Was bedeu-
tet für Sie der Begriff ’Weihnachten’?«
Julian Tokarski: »Weihnachten ist für mich
ein großes Ereignis der Heilsgeschichte: Gott
ist Mensch geworden, um uns Menschen zu
sagen, zu zeigen, was im Leben wirklich das
Wichtigste ist. Er kommt als Gott der Liebe,
der Barmherzigkeit, des Friedens. Weihnach-
ten ist bestimmt für alle Menschen, die Quelle
der Werte, ohne die das persönliche, familiäre
oder gesellschaftliche Leben kaum vorstell-
bar wäre.«
Thomas Prusseit: »Na, ganz einfach, dass
das eine geweihte Nacht ist, weil wir feiern,
dass Gott Mensch geworden ist, einer von uns.
Und weil uns Gott mit seinem Sohn seine gan-
ze Liebe zeigt, teilen wir etwas aus von der
Freude und der Liebe dieses Festes, gerade an
die Menschen, die voll Angst und Dunkelheit
sind.«

Die beiden Seelsorger, Julian Tokarski (links)
und Thomas Prusseit auf dem Roten Platz.

LK: »Wie finden Sie zur Ruhe in der doch
sehr turbulenten Vorweihnachtszeit?«
Julian Tokarski: »Das ist unterschiedlich. Bei
allen adventlichen Aufgaben – es sind nicht
wenige – bemühe ich mich, ein paar Stunden
für mich zu reservieren.«
Thomas Prusseit: »Ich schau, dass ich Zeit
für mich habe. Inzwischen das ganze Jahr
über. Wenn ich merke, dass ich das Instru-
ment, das ich gerade lerne, nicht mehr täglich
zum Üben in die Hand nehme, spüre ich, dass
es zu viel wird und steuer dagegen. Ich genie-
ße Stille (also in Ruhe dasitzen, in eine Kerze
schauen, zu-sich-kommen – meditieren nennt
man das auch), eine Tasse Tee, Lebkuchen
und ein gutes Buch.«

LK: »Der 24.12. ist für Sie beide ein Ar-
beitstag. Wie feiern Sie Weihnachten?«
Julian Tokarski: »Bis Mittag persönliche
Vorbereitung, Gebet, eine kleine Brotzeit und
dann um 16 Uhr Kindermette – diesmal in
Oberhummel –, um 18 Uhr Christmette in
Oberhummel, um 19:30 ein schönes Abendes-
sen, welches mit dem Lesen der Weihnachts-

geschichte beginnt, die Teilung der weißen
Oblatte, den Wünschen, welche man einander
ausspricht. Um 22 Uhr die letzte Christmette
in Langenbach. Das hört sich nach ziemlich
viel an, an diesem Tag bin ich aber noch nie
müde geworden. Der Heilige Abend war und
ist immer noch für mich der Tag, an dem ein
Licht der neuen Hoffnung angezündet wird.«
Thomas Prusseit: »Ich feiere Weihnachten
am 24. Dezember mit zwei Gottesdiensten
(danach bin ich ziemlich aufgedreht) und
dann freue ich mich darauf, mit meiner Fami-
lie zusammen zu sein. Bei uns packen wir

 Interview von: Bernd Buchberger



nacheinander die Geschenke aus – die das
Christkind gebracht hat – und das kann sich
hinziehen. Die Gesichter der freudig über-
raschten Familienmitglieder zu sehen, tut der
Seele gut.«

LK: »Welche Wünsche haben Sie?«
Julian Tokarski: »Persönlich: Gesundheit,
Mut, Kraft, die Gegenwart Gottes in all dem,
was auf mich zukommt. Als Seelsorger: dass
wir als Glaubensgemeinschaft im gesamten
Pfarrverband noch stärker werden, dass wir
das gute Klima, das gute Miteinander beibe-
halten und Freude am Glauben und aneinan-
der haben.«
Thomas Prusseit: »Dass ich mehr zu mir fin-
de, an die kommenden Generationen denke
und dass die dritte Startbahn nicht gebaut
wird.«

LK: »Gibt es bei Ihnen ein spezielles
Weihnachtsessen?«
Julian Tokarski: »Heuer wird es Wild oder
eine Gans geben.«
Thomas Prusseit: »Als unsere Kinder noch
kleiner waren, gab es Fischstäbchen, was zeit-
weise das Lieblingsessen meines ältesten Soh-
nes war. Am Heiligen Abend essen wir eher
sparsam: fränkische Bratwürste und Sauer-
kraut. Das Festessen gibt es dann an Weih-
nachten selbst – dem ersten Weihnachtsfeier-
tag.«

LK: »Welche Bedeutung hat für Sie der
Jahreswechsel?«
Julian Tokarski: »Eigentlich hat der Jahres-
wechsel für mich keine besondere Bedeutung.

Natürlich ist es gut, wenn das Jahr positiv zu
Ende geht und das neue hoffnungsvoll be-
ginnt. Ich lege alles mit großem Vertrauen in
die Hand Gottes.«
Thomas Prusseit: »Das Jahr gut ausklingen
zu lassen – keine Wäsche waschen zwischen
den Jahren – also keine schwere Arbeit, inne
halten, auf das Vergangene dankbar zurück-
schauen und sich auf das Neue freuen. Und
dann jeden Tag mutig leben.«

LK: »Gibt es ein Ereignis, auf welches Sie
sich besonders freuen im Jahr 2017?«
Julian Tokarski: »Ganz leise freue ich mich
auf die komplette Sanierung des Pfarrkinder-
gartens, des Pfarrhofes in Oberhummel und
würde mich freuen, wenn unsere Ministran-
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tenwallfahrt im September nach Rom statt-
finden könnte.«
Thomas Prusseit: »Klar, auf den Reformati-
onstag, der das erste Mal bundesweit ein Fei-
ertag sein wird. Das heißt für mich seit 500
Jahren daran denken, dass sich die Kirche im-
mer wieder verändern muss und ganz kon-
zentriert auf Christus schauen und auf die
Taufe – das Sakrament, das uns mit anderen
Christen auf der ganzen Welt verbindet. Im
kommenden Jahr darf ich in unserer Gemein-
de ein Tauffest (besonders für Schüler der 3.
Klasse) vorbereiten und feiern.«

LK: »Vielen Dank für das nette Gespräch.
Ich wünsche Ihnen Frohe Weihnachten
und viel Glück im neuen Jahr.« ■



Der Pfarrverband
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Die Ausbildung für die Langenba-cher und Hummler Kinder be-steht aus drei Gruppenstundenzu je rund zwei Stunden, sie wer-den paarweise von insgesamt sechs Kom-munionmüttern bestritten. es folgen fünfWeggottesdienste, der letzte als euchari-stiefeier. in diesen Gottesdiensten wird derAufbau eines Gottesdienstes besprochen,um das Verständnis für die kirchliche feierund das Verhalten im Gottesdienst zu wek-ken oder zu stärken. Am »Christkönigs-sonntag«, konnten 19 von 21 Kindern inder Langenbacher Pfarrkirche der Ge-meinde vorgestellt werden. Dabei befass-ten sich die Kinder mit Jesus, dem Königder Welt. Zusammen mit Gemeinderefe-rentin barbara funk und Pfarrer Julian to-karski arbeiteten sie heraus, was einen Kö-nig ausmacht und wie sich Jesus Christusdavon unterscheidet. Alle hatten ihre tauf-kerzen mitgebracht, die zu füßen des Al-tars standen und ihr Licht verströmten.merkmale eines weltlichen Königs sei-en Geld, ein Schloss und ein thron, defi-nierten die meist 9-Jährigen unter der An-

leitung von barbara funk. ein König habemacht, Diener und untertanen, glaubtendie Kinder. Äußeres Zeichen eines Königssei die Krone. Der König der Christen seiJesus Christus wurde festgestellt, fragewar aber: »Was ist er für ein König?« mitdieser Problemstellung befasste sichdann vornehmlich Pfarrer Julian tokars-

ki. Nicht schlecht, »wenn der König einHerz hat und die menschen liebt«, war dieAntwort, »sonst nicht gut!«Jesus habe keine Kriege geführt, keinemacht und auch kein Geld gehabt, erfuh-ren die Kinder – und ein König dieser Artsei nicht akzeptiert worden. »Was ist dasfür ein König?«, habe sich das Volk ge-fragt. man habe nicht erkannt, dass Jesus»gottgesandt« sei, dass er Liebe verkündeund Gottes Sohn sei. Deshalb sei er letzt-lich gekreuzigt worden, obwohl er »nichtsungerechtes getan« habe.Die taufkerzen vor dem Altar stelltendie Verbindung zur Osterkerze her, zu Je-su, dem Auferstandenen, erläuterte derPrediger. »Seid gut zueinander«, mahnteder Geistliche. Aus Dienern sollten freun-de werden, aus Geld Nächstenliebe. Nursie mache glücklich. und als »Schloss« gel-te das Paradies, wo man »einfach glück-lich sei, frei von allen Zwängen«. und ob-wohl der Wechsel der Königskrone ausGold hin zur Dornenkrone oft unver-ständnis auslöse, sei der christliche Gottein Gott der Liebe. »untertanen« Jesu sei-en die Gemeinden, die ihm in Vertrauenfolgen. Der Pfarrer »hilft dabei ein wenig«,stellte tokarski abschließend fest. ■

19 der 21 Kommunionkinder des Jahres 2017 stellten sich zusammen mit Pfarrer Julian Tokarski
der Gemeinde vor. Dabei erarbeiteten sie den Unterschied zwischen einem weltlichen König und
 Jesus Christus, dem König der Welt.

Kommunionkinder wurden vorgestellt21 Kommunionkinder aus Langenbach und Oberhummel beginnen mit ihrer Kommunionausbildung. Text und Bild: © Raimund Lex
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 Barbara Funk

Pfadfinder und ministranten von10 bis 26 Jahren frühstückten um4:30 uhr miteinander im Pfarr-heim und machten sich dann aufden Weg, damit sie um halb neun im frei-singer Dom mit dem Kardinal und mehre-ren tausend Jugendlichen den Gottes-dienst feiern konnten. unterwegs kam die frage auf: Waskann iCH selbst tun, um die Welt ein biss-chen besser zu machen und barmher-ziCHkeit zu einem verständlichen Wortwerden zu lassen?
Die Antworten der Jugendlichen:– jemanden besuchen, der krank oder al-leine ist– dem Kollegen, der keine mittagspausemachen kann, was zum essen bringen– Kleineren bei den Hausaufgaben helfen

oder zeigen, wo sie in der Schule wasfinden können– noch brauchbare Kleidung abgeben,– jemanden trösten, der traurig ist,– aufmerksam sein auf andere und spü-ren, wie es den menschen neben mir ge-rade geht– den Asylbewerbern und flüchtlingenfreundlich entgegen kommen – Zu Hause hilfsbereit sein– offen zu den menschen sein und grüßen
Und seltsam: die meisten dieser Antwor-ten hörten wir dann im evangelium ausdem mund Jesu. Alle, die so handeln, wiewir es uns vorgenommen haben, lädt erzu sich ein. er sagt: ihr seid gesegnet.Denn was ihr dem geringsten meiner brü-der und Schwestern getan habt, das habtihr mir getan. ■

barmherzICH –
Was hat das denn mit mir zu tun?Das war die frage, die sich 30 junge Leute aus Langenbach, Ober-hummel und moosburg am Jugendkorbinianssonntag auf ihremfußmarsch nach freising stellten. 

Christbaum-
versteigerungdes Kirchenvereins

Am 13. Januar 2017
18:00 Uhr • Alter Wirt
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Die diesjährige Klausur des Pfarrverbandsrats Langen-bach-Oberhummel sowie beider Pfarrgemeinderätefand vom 21. bis 23. Oktober 2016 in Altötting statt.Wichtige themen der Pfarrgemeinderats-Arbeit wurdengemeinsam mit Pfarrer Julian tokarski und Gemeindereferentinbarbara funk diskutiert und Lösungen erarbeitet. im mittelpunktstanden dabei u. a. die themen Gottesdienstgestaltung insbes. fürJugendliche und familien, rückläufige Anzahl der Gottesdienstbe-sucher, minis trantenarbeit, Sternsinger-Aktion und flüchtlinge.einigkeit bestand darin, dass all diese themen von jedem einzel-nen in unserem Pfarrverband und auch in der politischen Ge-meinde dadurch unterstütz werden können, indem unter Achtungder christlichen Werte auch unabhängig von der Religionszugehö-rigkeit jeder den anderen respektiert und man gegenseitig aufein-ander zugeht. Dies allein macht schon Kirche »in unserem Dorf«aus. einen würdigen Rahmen nicht nur für die spirituellen mo-mente der Klausur bildete das franziskushaus in Altötting, wo dieteilnehmer sehr gastfreundlich untergebracht waren, genausowie der besuch der Gnadenkapelle und der basilika. ■

PGR-/PVR-Klausur
vom 21. bis 23. Oktober 2016
im Franziskushaus in Altötting …in ein Land,

in dem Milch und Honig
fließen…

ein Kinderbibeltag zum thema:

60 Kinder vom Vorschulalter bis zur 6. Klasse forschten
in der Bibel und entdeckten,• warum menschen bis heute ihre Heimat verlassen• was es bedeutet, Angst zu haben• was es bedeutet, alles zurück zu lassen• was man alles auf sich nehmen muss, um dorthin zu ge-langen, wo es gut ist. Wo man leben kann, wie Gott es ver-sprochen hat: in Fülle, in Freiheit, ohne Not; ohne Angst,

ohne Bedrängung

im darauffolgenden familiengottesdienst wurden auchdie erwachsenen daran erinnert, dass wir mit denflüchtlingen und Asylsuchenden freundlich umgehenmüssen, weil es jeden von uns treffen könnte, in einesolche Not zu kommen. ein ganz wichtiger Satz aus der bibel wurde den teil-nehmern dabei noch ans Herz gelegt:
»Wenn es dir gut geht, wenn du gegessen hast und

satt geworden bist, wenn du ein prächtiges Haus gebaut
hast und darin wohnst, dann werde nicht hochmütig
und vergiss den Herrn, deinen Gott nicht!«(nach Dtn 8, 7ff) ■

»Ist das echt oder spielen die das nur?« das war die Frage,
die einige Kinder nach dieser Szene (auf dem Bild oben), die
bei der Ausländer behörde spielt, stellten.

 Thomas Kick

 Barbara Funk
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Was ist Sternsingen?in ganz Deutschland ziehen 330.000Sternsinger um den 6. Januar von türzu tür, segnen Häuser und Wohnun-gen und sammeln Spenden für Notleidende Kinder in der ganzen Welt. Das Sternsingen ist ein alter brauch, derbis ins mittelalter zurückreicht. Als Königegekleidet zogen Jungen durch die Gassenund spielten den Zug zur Krippe nach. DasKindermissionswerk hat den brauch 1958durch die Sternsingeraktion wieder aufge-griffen und ihm ein neues Ziel gegeben. 

Sternsingeraktion 2017
6./7. Januar 2017: Kinder sammeln für KinderAm 6.1. und 7.1.2017 besuchen die Sternsinger jeden Haushaltin unserem Pfarrverband Langenbach-Oberhummel. Dieses Jahrsteht die Aktion unter dem motto: »Gemeinsam für Gottes Schöp-fung – in Kenia und weltweit«.  Doris AusfelderHeute ist das Sternsingen die weltweitgrößte Solidaritätsaktion von Kindern fürKinder. Seit 1959 wurden dabei über 770millionen euro an Spendengeldern ge-sammelt.  Alleine im Jahr 2016 kamen 46mio. euro deutschlandweit zusammen. 

Was bedeutet der Segen
20*C+M+B+17?bei ihren Hausbesuchen schreiben dieSternsinger den Segen mit gesegneterKreide über die türen: 20*C+m+b+17. 

Der Stern steht für den Stern, dem dieWeisen aus dem morgenland gefolgt sind.Zugleich ist er Zeichen für Christus. Diebuchstaben C+m+b stehen für die lateini-schen Worte »Christus Mansionem Benedi-
cat« – Christus segne dieses Haus. Die dreiKreuze bezeichnen den Segen: im Namendes Vaters, des Sohnes und des HeiligenGeistes. Bitte heissen auch Sie unsere
Sternsinger willkommen und unter-
stützen diese Aktion  mit einer kleinen
Spende! ■

Weihnachtsfeier der Ministranten des PfarrverbandsAm 3.12. fand im Pfarrsaal Langenbach die diesjährige Weihnachtsfeier der ministrantendes gesamten Pfarrverbands statt. 

Von den 48 ministranten warenknapp 40 der einladung der Ober-ministranten und von Pfarrer to-karski gefolgt und verbrachten ei-nen sowohl besinnlichen als auchvergnügten Nachmittag. Pfarrer tokarskibegrüßte zunächst alle ministranten rechtherzlich und bedankte sich für deren enor-men einsatz für den Pfarrverband. er zeig-te sich sehr erfreut, dass die ministranten-arbeit soviel Zuspruch erfährt.Sein Dank galt vor allem auch den el-tern der ministranten, deren unterstüt-zung unabdingbar ist. Außerdem betonteer, dass alle ministranten in jedem Gottes-dienst und in jeder Kirche des Pfarrver-bands jederzeit ministrieren dürfen: »ihr

seid alle ministranten des gesamtenPfarrverbands!« Nach der begrüßunghatten die Oberministranten eine kurzeAndacht vorbereitet, die den Advents-kranz in den mittelpunkt einer besinnli-chen Geschichte stellte und die erklärungseiner erfindung  vor ca. 150 Jahren zumGegenstand hatte. umrahmt von einigenAdventsliedern begleitet auf dem Key-board und einem kurzen Gebet endete dieAndacht mit dem Segen für die Advents-zeit und für die ministranten. Nach derAndacht folgten einige Spiele zur Auflok-kerung, bevor dann endlich die vorbe-reiteten Leckereien – wie Plätzchen,Spitzbuben, Dominosteine, Lebkuchen,mandarinen, erdnüsse – mit Kinder-

 Thomas Kickpunsch oder Apfelschorle vertilgt werdenkonnten. es wurden  organisatorischethemen, wie die künftig ab Januar jedenungeraden monat einmal stattfindendengemeinsamen ministranten-Stunden, diein 2017 ende der großen ferien geplanteRomfahrt der ministranten, das zum Jah-reswechsel anstehende Sternsingen undsonstige geplante Aktivitäten (Spiele,filmabend, Ausflug), vorgestellt. Dazwi-schen gab es eine sehr gelungene musika-lische einlage auf dem Cello und weitereSpiele zum Kennenlernen und Amüsieren.Schließlich durften die ministranten ein-zeln oder in Zweier- und DreierteamsKerzen für den Adventskranz verzieren,der am ende des Nachmittags zusammen-gestellt und bewundert wurde. Der Ad-ventskranz soll dann an Weihnachten inden Gottesdiensten in Oberhummel undin Langenbach aufgestellt und die 24 Ker-zen angezündet werden. Auch der Pfarr-verbandsratsvorsitzende thomas Kicknahm an der Weihnachtsfeier teil und be-dankte sich bei allen ministranten für ih-ren unermüdlichen einsatz. besondererDank galt insbesondere den Obermini-stranten für die Vorbereitung und Durch-führung sowie den helfenden Händen imHintergrund! Nach dem ende der Weih-nachtsfeier verrichteten dann einige derministranten noch brav ihren Dienst imVorabendgottesdienst. ■

bild: ©
 Raimun

d Lex

bild: ©
 Corinn

a Riede
l
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»Leselotti« in der Pfarrbibliothek –
Christine Stein stellt Kinderbuch vorin den Wintermonaten ist die »Leselotti«, eine süße kleine mausmit großen Ohren, regelmäßiger Gast in der Pfarrbibliothek. Siewill Vorschulkinder und Grundschüler zum Lesen animieren, willSpaß bringen bei zusätzlichen Aktionen und so die Lust am buchweiter fördern.  Text und Bild: © Raimund Lex

Nun war die »Leselotti« nach derPause erstmals wieder in Aktion,mitgebracht hatte sie ChristineStein mit ihrem ersten Kinder-buch »Auf traumpfaden durch das Jahr«.es wendet sich an Kinder ab vier Jahren.Christine Stein, die geborene Oberam-mergauerin, lebt mit ihrer familie seitvielen Jahren in Langenbach. »Schon frühentdeckte ich die Aquarellmalerei als

mein Hobby«, erzählt sie. Diese freizeit-beschäftigung habe sie bald in Seminarenund malreisen vertieft, es kam zu Ausstel-lungen – und enkelkindern. Durch die in-tensive beschäftigung mit dem Nach-wuchs ihrer Kinder »änderte sich diethematik meiner bilder, so entstand derZyklus der traumbilder«. Jetzt habe siesich »den lange gehegten Wunsch erfüllt«,schwärmt die studierte Ökotrophologin,

»diese bilder in einem büchlein zu verar-beiten«. Das farbenfrohe buch ist allenGroßeltern und ihren enkeln gewidmet.es ist die Geschichte von Sophie undihrem Pferd Olivia, die Christine Steinsbilder erzählen, eine Geschichte, dienichts zu tun hat mit der Wirklichkeit, dietraumerlebnisse schildert, eine erzäh-lung von feen, von Zwergen, von blumenund blüten, von fischen oder auch von fa-belwesen, die des tages Wärme weg-sau-gen. Die texte in Versform stammen vonmonika Stein, ihrer Schwiegertochter.und es geht natürlich alles gut mit dertraumreise. Olivia, das Pferd, und auf sei-nem Rücken Sophie kehren wohlbehaltennach Hause zurück. Das kleine mädchenwacht in seinem schönen blätterbettchenauf, in das es die feen-Oma gelegt hatte.Der feenstaub, den die Großmutter ver-streute, hatte den traum möglich ge-macht.Knapp 20 Kinder im Vorschulalterund darüber hinaus, aber auch das gesam-te »Leselotti«-team lauschten gespanntund aufmerksam den Worten von Christi-ne Stein, die in freier Rede die traumge-schichte anhand ihrer Aquarelle entwik-kelte, die das buch tragen und die aufeiner großen Leinwand sichtbar wurden,eines für jeden monat. Sie zeigen dietraumwelt in bunten farben, etwa dieerdbeerzwerge, von denen Sophie vielebeeren bekommt, um daraus marmeladezu kochen. Oder den frostigen eiskönig,der das ganze Land verschneit, so dass dieKinder mit Hilfe des tannenbaumgeistesim Schnee herumtollen können. Auf derSeite gegenüber sieht man das immergleiche bild, nämlich wie Sophie ihr PferdOlivia durch die Geschichte führt. in Vers-form wird dabei erläutert, was die gegen-überliegende Seite zeigt. So ist »Auftraumpfaden durch das Jahr« geeignet,um vorgelesen zu werden. eltern, großeGeschwister oder eben die Großelternkönnen aber auch frei erzählen. Dabeilernt man dann viele Pflanzen und tierekennen oder wieder kennen, sieht Zusam-menhänge und kann sie dem Kinde erklä-ren. und wenn man zu den bildern Geräu-sche macht, kann man sogar mit ihnen einwenig spielen.für ihr engagement im Rahmen der»Leselotti«-Veranstaltungen überreichtedie Sprecherin des büchereiteams, brigit-te Wadenstorfer, Christine Stein eine »Le-selotti«-tasse, bei monika Stein bedanktesie sich recht herzlich. im Anschluss an diebuchvorstellung waren die Kinder dannvom »Leselotti«-team noch zu einer ba-stelstunde eingeladen, in der aus Kasta-nien männchen oder fabeltiere gebautwurden – auch solche, die man gerade aufden traumpfaden getroffen hatte. ■

Brigitte Wadenstorfer, Christine Stein (Mi.) mit ihrer Schwiegertochter Monika (re.) und Enkel Luis.



Öffentliche Bücherei | Pfarrstr. 1
Öffnungszeiten: So.: 10 – 11:30 Uhr;
Mi.: 16 – 18 Uhr; Fr.: 18 – 19 Uhr
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Denn ohne deren tatkräftige un-terstützung und Verständnis wä-re es den mitgliedern des teamsnicht möglich, dem doch sehrzeitaufwändigem Hobby bücherei mitLeidenschaft nachzugehen.beachtliche 16.500 ehrenamtlicheStunden wurden vom team in diesen 15Jahren geleistet. Nicht einberechnet sindhierbei die Arbeitsstunden der Partnerbei diversen Aktionen und  umbaumaß-nahmen.An keiner Zahl festzumachen abersind die freundschaften und Verbindun-gen, die untereinander im team entstan-den sind. es bereitet Spaß und freude ge-meinsam an einer Sache zu arbeiten, dieman für wichtig und sinnvoll erachtet.Zu alldem hat ein teammitglied we-sentlich beigetragen. Sie ist sozusagen»urgestein« der Neuen PfarrbüchereiLangenbach. Seit der Gründung der neuenPfarrbücherei ist sie dabei gewesen undhat maßgeblich am Aufbau mitgearbeitet.Die Rede ist von maria Lang. in all den Jahren hat sie sich bei derAusleihe und den zahlreichen Aktionenengagiert. ihre beiträge bei den buchvor-stellungen im Rahmen  von »geistreiches& geistvolles«  zählten immer zu denHighlights. mit der feier 15 Jahre neuePfarrbücherei beendete nun maria Lang

15 Jahre                                         und ein AbschiedGanz bewusst hatten sich die bücherei-Koordinatoren  für ein internes fest entschieden, um sich besonders bei den ehe- und Lebenspartnern bzw. der familie der büchereimitarbeiter /innen zu  bedanken.  Brigitte Wadenstorfer und Margret Stephan

ihre ehrenamtliche tätigkeit in der bü-cherei. Dem team versprach sie ganz fest,bei so viel wie möglichen Aktionen alsGast dabei zu sein und der bücherei ver-bunden zu bleiben. mit einem blumen-strauß und allen erdenklich guten Wün-schen verabschiedete sich das team von»ihrer maria«. Zur freude der Anwesen-den kam frau bürgermeisterin SusanneHoyer vorbei, die sich ganz herzlich im

Namen der Gemeinde bei allen bedankteund hervorhob wie wichtig und schön ei-ne bücherei vor Ort ist. ihrem Resümeekann man nur zustimmen: »Langenbachwäre ärmer ohne die Pfarrbücherei« ■

Was in den letzten 15 Jah-
ren geleistet wurde, lässt

sich sehen und auch an Zah-
len festmachen: Die Bücherei hatte 
• an 3.300 Stunden geöffnet

(ohne Vor- und Nacharbeitszeiten)
• 166 Veranstaltungen angeboten

(darin sind  119 LeseLotti und
 Ferienprogrammtermine ab 2004
enthalten)

• rund 149.000 Medien verliehen
• 11.100 neue Medien beschafft

(d.h. der Medienbestand wurde
zwei mal völlig erneuert). 

i»Die Öffentlichen Pfarrbücherei ist eine nicht mehr wegzudenkende Kultureinrichtung unserer Ge-
meinde!. Darüberhinaus hat sich die Bücherei  in den letzten Jahren kontinuierlich zu einem  belieb-
ten und gut besuchten Treffpunkt entwickelt. Um so mehr freute es mich, dass ich zum 15 jährigem
Jubiläum des Teams gratulieren durfte. Wenn auch Sie sich als Leser eintragen lassen oder als Hel-
fer mitmachen wollen, dann melden Sie sich einfach während der Öffnungszeiten in der Pfarrbüche-
rei – Sie sind herzlich willkommen!« Susanne Hoyer, 1. Bürgermeisterin



Evangelisch in
Langenbach

Pfarrer thomas Prusseitepiphanias-Zentrum, freisingtel.: 0 81 61 - 7 87 38 84e-mail: thomas.prusseit@elkb.de
www.evangelische-kirche-freising.de

Die kommenden
Termine:

24. Dezember, 16:00 Uhr
Familiengottesdienst, Friedhofs-
kirche mit Pfarrerin Löser, Vikar Vogl
und Team

18. Januar, 19:00 Uhr
Ökumenischer Gottesdienst zur
 Einheit der Christen, Pfarrkirche
St. Nikolaus von Flüe

26. Januar, 19.30 Uhr
Umlandstammtisch, Epiphanias-
Zentrum, Katharina-Mair-Str. 19,
85356 Freising

19. Februar, 17 Uhr
Konzert mit dem Windsbacher
 Knabenchor, Christi-Himmelfahrts-
Kirche, Freising

i
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 Pfarrer Thomas Prusseitin dem Konzert des WindsbacherKnabenchores am 19. februar 2017um 17 uhr in der Christi-Himmel-fahrts-Kirche wird vor allem geistli-che A-cappella Chormusik zu hören sein. Die Windsbacher stehen für die Syn-these von musikalität,Vielseitigkeit, Genauig-keit und Reinheit desKlangs. »Die musik fängtbei ihnen dort an, wo siefür andere aufhört: hin-ter der schönen Oberflä-che«, schwärmte diefrankfurter Rundschau.ende Juni 2016 folgteder Chor einer einla-dung in den Vatikan zurteilnahme an einemSonderkonzert in derSixtinischen Kapelle(siehe bild) und zur musikalischen mitge-staltung der Hl. messe zum Hochfest derApostel Petrus und Paulus im Petersdom– zelebriert von Papst franziskus. mit martin Lehmann leitet seit dem 1.februar 2012 ein herausragender Chor-experte den renommierten Knabenchor.

Geistliche Musik auf höchstem Niveau

Die »Windsbacher« in FreisingDer Windsbacher Knabenchor gilt heute als eines der führenden ensembles seiner Art. Der musi-kalische Schwerpunkt liegt auf der geistlichen musik, wobei das Repertoire von der Renaissancebis zur moderne reicht.

bende Werte zu vermitteln. Als kulturel-ler botschafter der metropolregion Nürn-berg ist der Chor zu einem markenzeichenfrankens und zu einem Aushängeschildfür das evangelische bayern geworden.Karten für das Konzert gibt es für 25,–euro bei der Vorverkaufsstelle der Stadt

freising in der touristinfo am marien-platz in freising. infos & Reservierung
Tel.: 0 81 61 - 54 44 333,e-mail: tickets©freising.de ■

Der 1973 geborene Dirigent erhielt seineerste musikalische Ausbildung imDresdner Kreuzchor. Sein persönlichesAnliegen ist es, jungen menschen die be-gegnung mit musik in ihrer ganzen Viel-falt zu ermöglichen und ihnen damit blei-
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Die Ausbildung zum »Feinwerk-
mechaniker« als Chanceeine echte »win-win-Situation« haben alle beteiligten bei derAusbildungs-Kooperation zwischen dem Zollinger Kraftwerk»eNGie« und dem moosburger unternehmen »ernst PracherGmbH«maren mey und Yannickbrandstetter heißen die bei-den Auszubildenden, diederzeit bei der »ernst Pra-cher GmbH« in moosburg die Ausbil-dung zum »feinwerkmachaniker absol-vieren. Das besondere daran ist, dass

die Ausbildung der beiden über dengrößeren bruder dieser Kooperation,dem Kraftwerk Zolling, läuft.Der große Vorteil für die beiden be-steht darin, dass sie zwei Seiten kennen-lernen. »Die Abläufe im Kraftwerk Zol-ling sind andere, als in einem kleinerenbetrieb, wie der ernst Pracher GmbH in

moosburg«, bestätigt der Leiter der me-chanischen Werkstatt im Kraftwerk Zol-ling, Peter Kratzl. »in kleineren betrie-ben liegt das Augenmerk auf anderen,ebenso wichtigen Dingen. Das alles inein und demselben Ausbildungsberuf.So haben die Auszubildenden nach derabgeschlossenen Lehre einegrößere Vorstellung ihres erlernten berufes«, so derAusbildungsleiter von der»ernst Pracher GmbH«,bernhard Süß.bei der ernst PracherGmbH, bieten sich den jun-gen Leuten beste Vorausset-zungen einer soliden Grund-ausbildung. »immerhin sinddie Auszubildenden zu zweiDrittel hier bei uns« sagt derChef, ernst Pracher, nichtohne Stolz. »teamwork« istein ebenso großer begriff für den beruffeinwerkmechaniker, wie exaktes Ar-beiten beim fräsen und Drehen.»Damit die Auszubildenden alles er-lernte im berufsleben umsetzen kön-nen, ist die Ausbildung sehr praxisnahausgerichtet,« erzählen ernst Pracherund Peter Kratzl abschließend. ■

Peter Kratzl, Maren Mey, Bernhard Süß, Yannick Brand-
stetter und Ernst Pracher am Ausbildungsplatz in Moos-
burg bei der Ernst Pracher GmbH (v. l.).

 Bernd Buchberger



1. Vorstand: Christian Huber | Wiesenstraße 6 | 85416 Langenbach
Tel.: 08761-1655 | E-Mail: christian.huber@svlangenbach.de

www.svlangenbach.de

Neues vom SV LANGENBACH
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trotz guter trainingsbeteiligungmusste die mannschaft immerwieder Ausfälle von Spielern ver-kraften. Sowohl Verletzungen als

Rückblick auf die Vorrunde unserer 1. Mannschaft

auch berufsbedingte Ausfälle dezimiertenregelmäßig den Kader. Dem trainer standdeshalb nur selten eine gleiche Aufstel-lung zur Verfügung. trotz dieser schwie-

rigen Situation ist die Stimmung in unse-rer »ersten« gut, sodass wir zuversicht-lich auf den Rückrundenstart nach derWinterpause schauen.Aus den bisherigen 15 Spielen konn-ten 17 Punkte erzielt werden. mit diesemergebnis und einem torverhältnis von36:37 überwintert unsere mannschaft aufdem 8. tabellenplatz. ■

Nach intensiver Vorbereitung gelang es sowohl in den Vorberei-tungsspielen als auch in den ersten Ligaspielen nicht immer dievolle Leistung abzurufen.  Bert Summer



SV LangenbachDezember 2016  |  Langenbacher Kurier 55Die Herbstrunde ist damit immereine Herausforderung für alle.Die Spieler müssen sich an neueteammitglieder und neue trai-ner gewöhnen. Dazu kommt in einigenfällen noch eine neue Spielfeldgröße undneue Regeln. Die trainer müssen sich inden neuen trainerteams finden, sich andie neuen Kinder und an deren eltern ge-wöhnen. All dies ist für alle beteiligten ei-ne echte Herausforderung und sichernicht immer einfach.
Mein Appell an alle: »Solltet ihr eine gu-

te Idee haben, wie ihr die Mannschaft und
das Trainerteam unterstützen könnt, dann
kommt auf die Trainer oder mich zu«.Die gute Nachricht ist, alle mannschaf-ten haben mindestens ein Spiel gewon-nen. bei den F-Junioren war es das letztePunktspiel, da haben sie allen gezeigt, wassie in den vergangenen Wochen geübt ha-ben. für die meisten Spieler und Spiele-rinnen in dieser mannschaft ist es die er-ste Saison in der sie Pflichtspiele haben.Die vielen eindrücke und Aufgaben habensie aber mit bravour gemeistert und sindmit Spaß und eifer dabei.bei den E-Junioren haben wir diesesJahr zwei mannschaften im Spielbetrieb.für die e2 war es das erste Jahr in der einSchiedsrichter das Spiel leitet. Da in der f-Jugend ohne Schiedsrichter gespielt wird,musste sich die mannschaft erst an den»neuen mann« gewöhnen. Desweiterentraf die mannschaft auf Gegner, die teil-weise ein bis zwei Jahre älter sind unddies war an der Spielweise dieser mann-schaften zu spüren. Aber mit viel Spaßwurden die Herausforderungen ange-nommen und die Spiele absolviert. unsere1 konnte sich in ihrer Gruppe behauptenund wurde ungeschlagen meister. An die-ser Stelle noch einmal herzlichen Glück-wunsch an die mannschaft. Die D-Junioren haben eine schwereHerbstrunde hinter sich. Aus meiner Sichtgilt hier, nicht immer geht die besseremannschaft als Sieger vom Platz. in eini-gen Spielen waren leider sehr zweifelhaf-te Schiedsrichterentscheidungen maß-geblich am Spielausgang beteiligt. DieKonstellation in dieser mannschaft istnicht leicht, da wir hier sehr viele Spielerhaben. Leider zu wenig für zwei mann-schaften. Den trainern und den Spielernfällt es nicht immer leicht, alle Anforde-rungen und bedürfnisse von allen betei-

ligten zu erfüllen. Hier heißt es: »Ruhe be-wahren und kontinuierlich weiter ma-chen und nicht aufgeben«.in der C-Jugend kämpfen wir als Ver-ein und mannschaft mit vielen Herausfor-derungen. Den trainern fällt es nicht im-mer leicht eine komplette mannschaftaufs feld zu führen und die trainingsbe-teiligung ist auch nicht immer die beste.Daher meine Aufforderung an alle: »fuß-ball ist ein mannschaftssport, bitte lassteuer team nicht hängen«.Die Gruppe, in der unsere B-Jungendspielt wird vom SVA Palzing und dem bCAttaching dominiert. unsere mannschaftpräsentierte sich nach einer intensivenVorbereitung mit vielen guten Leistun-gen. Auch die Zusammenarbeit mit der A-Jugend, wo immer wieder Spieler benö-tigt werden, funktioniert sehr gut.Die SpVgg Zolling und der SVL bildenauch in diesem Jahr wieder eine Spielge-meinschaft in der A-Jugend. in beidenVereinen gibt es nicht genügend Spieler indiesem Jahrgang, um eine eigene mann-schaft zu stellen. Der Zusammenhalt zwi-schen den Spielern und dem trainerteamist hervorragend und die Stimmung istgut. Da auf Grund von Verletzungen, schu-lischen und beruflichen Verpflichtungennicht immer ausreichend Spieler zur Ver-fügung stehen, müssen hier die b-Jugend-lichen des Öfteren aushelfen.Alles in Allem bin ich als Jugendleitermit dem Verlauf der Herbstrunde zufrie-den. Wir haben in jeder Altersgruppe

mindestens eine mannschaft im Spielbe-trieb und können für jede mannschaftmindestens 2 trainer vorweisen, die sichum den Spielbetrieb kümmern.folgenden Satz habe ich von einer ma-ma gehört, als ich fragte wie es ihremSohn gefällt und ob er denn Spaß hat, dadie mannschaft nur ein Spiel gewonnenhat. Dieser Satz gibt wieder, worauf es beiuns beim SV Langenbach ankommt: Sinn-gemäß: »mama ich muss zum Spiel, eskönnte ja sein das wir heute gewinnenund da möchte ich dabei sein.«ich wünsche euch allen ruhige und er-holsame feiertage, einen guten Start insNeue Jahr und viel erfolg in der Hallensai-son.   Euer Andy, Jugendleiter Fußball ■

Rückblick auf die Herbstrunde der SVL FußballjugendAn dieser Stelle möchte ich mich bei den trainern, den tollen Kindern und den elternbedanken. für alle gab es zur neuen Saison einige Änderungen. in allen mannschaften habenwir Veränderungen im trainerteam und in den mannschaften.  Andy Löffler

Unsere neue
Homepage

www.svlangenbach.com

jetzt online!



Michael Gmach erlangt 1. DANunlängst trat der beim SV Langen-bach trainierende michaelGmach in Zeilitzheim (Würz-burg) zur DAN-Prüfung an.Schon tags zuvor absolvierte er einen 4-stündigen Lehrgang. Am Prüfungstagselbst gab es nochmal ca. zwei StundenLehrgang, vor der eigentlichen 2-stündi-gen meisterprüfung.Konditionell und technisch bestensvon der SVL-trainerriege vorbereitet,meisterte er die taekwondo-üblichen Dis-ziplinen mit bravour: Neun Hyongs, ein-Zwei- und Dreischrittkampf, freikampf,Selbstverteidigung und den bruchtest auf5 bretter. besonders bei der Selbstvertei-digung konnte michael Gmach hoch punk-ten. Auch die beherzt vorgetragenenbruchtests beeindruckten die Prüfer. ■
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Der SVL präsentiert einen neuen Taekwondo-Meister

Ziemlich »geschafft«, aber glücklich: Der Langenbacher Michael Gmach zum 1. Mal mit Schwarz-
gurt und die Prüfer (v.l.) Großmeister Rudolf Grasser (7. DAN), Heinz Herbert (4. DAN), Michael
Gmach, sowie Trainer und SVL-Abteilungsleiter Joachim Veh (7. DAN)

 Joachim Veh

3. SVL Hallen Cup – in Gedenken an Rainer –Der SV Langenbach veranstaltet am 12. März 2017sein Hallenturnier für f-, e- und D-Junioren, zu demwir schon jetzt recht herzlich einladen. Spielort istdie Sporthalle in Zolling, Heilmaierstr. 12. Über
zahlreiche Fans und Zuschauer würden wir uns
sehr freuen. 

Folgende Ablauf ist geplant:ab  9:00 uhr e2 Junioren – Jahrgang 2007/2008ab 12:00 uhr f Junioren – Jahrgang 2009/2010ab 14:00 uhr e1 Junioren – Jahrgang 2006/2007ab 16:30 uhr D Junioren – Jahrgang 2004/2005Die turniere werden jeweils mit 5 bis 6 mannschaf-ten im modus »Jeder gegen Jeden« gespielt. Das tur-nier der f Junioren wird als blitzturnier mit 4mannschaften im selben modus gespielt. ■

Neuer Termin für »Mutter-Kind-Turnen«Da die turnhalle seit dem neuen Schuljahr für denSchulsport montags bis 16.00 uhr belegt ist, mussteein neuer termin für das mutter-Kind-turnen gefun-den werden. Das mutter-Kind-turnen wurde auf Dienstag 15.30 bis
16.30 Uhr verlegt.  Geleitet wird es von  unser langjährigenÜbungsleiterin, Sarah bauer.Wir hoffen, dass auch am Diens-tag die mamis mit ihrem Nach-wuchs zum Sport kommen können.

Für die Kleinen ist es immer
ein toller Spaß. Kommen auch Sie vorbei und genießen Sie gemeinsam mitihrem Kind Spiel und Spaß! ■
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Der aktuelle Hallenbelegungsplan Winter 2016/2017
Tag: Uhrzeit: Verein: Sportstunde: Ansprechpartner:
Montag bis 16.00 AG Handball Schule16:30 – 18:00 SVL turnen Kiga-Kinder 3 – 5 / 6 Jahre Rippel bettina18:00 – 19:00 SVL fit von Kopf bis fuß für Damen Krinner / Schneider19:00 – 20:30 SVL taekwondo Heimbeck max20:30 – 22:00 SVL Herrengymnastik Aigner Alois
Dienstag 14:00 – 15:00 SVL Seniorensport Nowak15:30 – 16:30 SVL mutter-Kind-turnen 1-3 Jahre bauer Sarah17:00 – 18:00 SVL f1  Junioren moses mike18:00 – 19:00 SCO D-Jugend Lucks markus19:00 – 20:00 SVL Zumba Zimmermann Ramona20:15 – 21:15 SVL bewegter Rücken bauer Sarah
Mittwoch 15:30 – 16:30 SVL e1 Junioren Wiesheu Johann16:30 – 18:00 SVL bambini Riedl Norbert18:00 – 20:00 SVL taekwondo Stotz / Zilger20:00 – 22:00 SVL AH fußball Assion Werner
Donnerstag 16:00 – 17:00 SVL Schulkinder 1./2. Klasse Derfler/märzinger17:00 – 18:00 SVL Schulkinder ab 3. Klasse Weber/fröba18:00 – 19:30 SVL b Junioren Kain Gerhard19:30 – 21.00 SVL bodystyling und Step bauer Sarah
Freitag 15:00 – 16:00 SVL momentan SCO f-Jugend Vogl marina16:00 – 19:15 SVL taekwondo Heimbeck / Veh19:15 – 20:30 SVL Wirbelsäulengymnastik Sie+er Weishaupt20:30 – 22:00 SVL badmington Zimmermann Ch.
Samstag 09:00 – 10:30 SCO10:30 – 12:00 SCO e Jugend Paulus bernhard12:00 – 15:00 SVL D1 Junioren Zinecker marco15:00 – 16:30 SVL C Junioren Krüger Danny16:30 – 18:00 SVL e2 Junioren Löffler Andy18:30 – 20:00 SVL b Juniorinnen Riedl Norbert
Sonntag 09:30 – 11:00 SVL e1 Junioren Wiesheu Johann11:00 – 13:30 SVL SVL – fußballväter Reichelt Dierk13:30 – 16:00 SVL fußball Löffler Andy16:00 – 20:00 SVL fußball Löffler AndyAnsprechpartner bei den Vereinen: SV Langenbach: Christine Zimmermann, Tel.: 0 87 61 / 97 39 • SC Oberhummel: Andreas Reif, Tel.: 0 87 61 / 99 20



dem bild strahlen die diesjäh-rigen Sieger des tennis mixedturnier: 1. Platz: Sophie Derf-ler und thomas Wesan (vornerechts); 2. Platz: florian Hechtund Paulina märzinger (Reihehinten bzw. nicht abgebildet);3. Platz: Klaus und SabineDerfler (vorne links). insgesamt war die Saison2016 erneut geprägt von vielGemeinschaftssinn und gro-ßem sportlichen aber auch ar-beitstechnischen einsatz ganzvieler mitglieder. Dafür herzli-chen Dank an alle! Wir freuen uns schonjetzt auf die nächste tennissaison undwerden auch in 2017 wieder mit demSchleiferlturnier am 1. mai starten. ■
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 Klaus Derfler

Tennis Mixed Turnier:
Ein gelungener SaisonabschlussWie in jedem Jahr wurde zum Saisonabschluss erneut das »mixedturnier« durchgeführt. Der Spätsommer zeigte sich am 24. Sep-tember von seiner besten Seite und so konnten bei herrlichemSonnenschein viele spannende Spiele unter den knapp 20 teilneh-mern ausgetragen werden.

beim anschließenden Grillen wur-de auf den erfolgreichen Saison-abschluss und die diesjährigenturniersieger angestoßen. Auf



bereits beim Start fielen vereinzelttropfen, aber dies tat dem Spaßund der lockeren Atmosphärekeinen Abbruch. es herrschte diegesamte Zeit über eine fröhliche und aus-gelassene Stimmung. Gelaufen wurde einmal um den Seeherum – die Strecke kannten die Läuferin-nen aus Langenbach ja mittlerweile. bisnach bad Wiessee hielt das Wetter nocheinigermaßen, aber dann fing es an zu nie-seln und anschließend zu regnen. The sa-
me procedure as last year. Die Stimmungwar trotzdem weiterhin gut, schließlichwar das Ziel in »laufbarer« Nähe. ein Zitatdes offiziellen fotografen auf dessen face-book-Seite zum Wetter und den teilneh-mern: »So viele gut gelaunte Gesichter ha-ben wir bei so einem Wetter noch nie

gesehen!« Als dann auch der letzteschwere Anstieg geschafft war, konnteman das Ziel sehen und die begeistertenZurufe der vielen Zuschauer hören. berg-abwärts liefen die teilnehmer ohne wei-tere größere Anstrengung ins Ziel ein, umdann direkt die Versorgungsmeile anzu-steuern. Hier gab es nicht nur ausreichen-de Getränke für den großen Durst, son-dern man konnte auch den Hunger mitbelegten Semmeln, Obst, Joghurt etc. stil-len. Zum längeren Verweilen war es dannaber doch zu nass und alle haben sichschleunigst auf den Weg zu den Autosund den trockenen Wechselsachen ge-macht.Hier wartete noch ein weiteres High-light auf die Sporties. Das »Runners-Care-Paket« – gestellt von einem weiteren

teammitglied. Diese Läuferin konnte die-ses Jahr leider nicht dabei sein, wollte unsaber wenigstens auf diese Weise unter-stützen: »mhhhhm, Heidelbeermuffins,müsliriegel, mandarinen. einfach lecker.Danke ina!«Nach der ersten großen erschöpfungund dem festen Vorsatz nie wieder dentegernsee zu umlaufen, folgte schon amnächsten tag die Suche im internet, wanndenn die Anmeldung für 2017 freigege-ben wird. Auf ein Wiedersehen im kom-menden Jahr... ■
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Tegernseelauf 2016 – aka »Gute-Laune-Lauf«Auch dieses Jahr hatten sich die Sporties für den tegernseelauf angemeldet. trotz unterschiedlicherAnfahrtswege und fahrgemeinschaften haben sich alle im Start- / Zielbereich gefunden (was habenwir früher nur ohne unsere Handys gemacht?). Aber man traf dort nicht nur die »Longbeach Sporties«,sondern lustigerweise auch andere Langenbacher teilnehmer. Hallo Ramona! ;–)  Wiebke Welser

So viele gut gelaunte
Gesichter haben wir
bei so einem Wetter
noch nie gesehen!

»
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Der SC OBERHUMMEL berichtet
1. Vorstand: Stefan Buchner | An der Mühle 7 | 85416 Oberhummel
Tel.: 0 8761 - 724348 | E-Mail: vorstand@scoberhummel.de www.scoberhummel.de

Jeder/Jede, die diesen tol-
len Sport mal ausprobieren

möchte, ist herzlichst einge-
laden, am Mittwoch um 19 Uhr zu
unserem freien Training die Stock-
schützenhalle in Niederhummel zu
kommen. Für Material zum auspro-
bieren – ob für absolute Neulinge
oder schon etwas Geübte – ist in je-
dem Fall gesorgt. Die Abteilung
Stocksport des SC Oberhummel freut
sich auf Euer kommen.

i

Am zweiten tag wurden dieKarten neu gemischt und derKampf um den Pokal begannaufs Neue. Am ende konntesich dann der RSV büblings-hausen – die bereits in denletzten Jahren immer auf demtreppchen standen – nunmal den obersten Platz si-chern und den Wanderpokalmit nach Hause nehmen.»Vielen Dank an alle, die es mit ihrembeitrag und mithilfe möglich machen, einsolches turnier auf die beine zu stellen«so Abteilungsleiter Kloiber. ■

❱❱❱ 22.9. – HerrenDer 1. turniertag desgroßen Herbstturnie-res der HummlerStockschützen liefhervorragend an. Den erstenPlatz belegten unsere freundeaus Österreich der eSC badHäring. Konstant und konse-quent spielten sie ein Spielnach dem anderen und gabenkeinen einzigen Punkt ab. Sostanden sie schon bald aufPlatz eins fest. Auch Platz zwei,der durch die Hausherren belegt wurde,stand schon nach dem vorletzten Spielfest. Die Heimmannschaft mit Christianbrand, thomas Reifenberg, SebastianZiegltrum und florian Kloiber traten wie-der sehr geschlossen und ruhig an. Auchwenn die vier nicht ihr ganzes Können ab-rufen konnten, blitzte schon des Öfterendie individuelle Klasse auf. Ausgerechnetgegen bad Häring leistete man sich dasschlechteste Spiel. Auf dem dritten Platzlandete die mannschaft des eSC Ober-stimm, die das erste mal bei den Humm-lern zu Gast waren.
❱❱❱ 23.9. – Freies TurnierAuch das freie turnier am freitagwar ein voller erfolg. Die Heim-mannschaft mit Christian brand,martin bachleitner, SebastianWittmann und unserem Nachwuchsspie-ler maximilian Kloiber konnten in  diesemausgeglichenen turnier absolut flaggezeigen. Das eine oder andere Spiel mehrhätte man sogar noch gewinnen kön-nen/müssen, da ein hoher Vorsprung inden letzten beiden Kehren noch vergebenwurde. eine sehr ausgeglichene turnier-stärke sorgte für viele punktgleichemannschaften, bei der die Hummler man-nen leider auch das Nachsehen hinter un-

serem Nachbarverein aus inkofen hatte.ein guter fünfter Platz, bei dem noch nichtalles gezeigt wurde, was möglich gewesenwäre. Platz eins ging an den VeR Selb, dienormalerweise immer bei der »Doppel-mixedrunde« antreten, diesmal auf Grundterminprobleme beim »freien turnier«mit von der Partie waren. Auf Platz zweiauch ein neuer Gast in der Hummler Halle:der tSV Gars. Platz drei belegte die Spiel-vereinigung aus Zolling.
❱❱❱ 24./25.9. – Magnus v. Terzi-

WanderpokalDas turnier war wieder hochklas-sig besetzt. im mittelpunkt standbeim Zweitagesturnier natürlichder »magnus von terzi-Wander-pokal«. Von Anfang an wurde um jedenPunkt gekämpft. Die mannschaft des VfbHallbergmoos ging am ersten tag als ta-bellenführer mit nur zwei abgegebenenPunkten hervor. Natürlich war wie jedesJahr für die weitgereisten Gäste wie z. b.eintracht frankfurt, Pähl, Hofamt Prielund büblingshausen für unterhaltungund leibliches Wohl gesorgt. Hier ist dasSpanferkel immer ein besonderes High-light, um das sich seit Jahren martin bach-leitner stundenlang hingebungsvoll küm-mert. 

Herbstturnier der Hummler StockschützenViele Zuschauer verfolgten gespannt die Spiele und waren überrascht, welche mannschaften beimturnier des SC Oberhummel teilnehmen. Getreu dem motto »Kleiner Ort – Großer Sport«. Abteilungs-leiter florian Kloiber erhielt viel Lob der angereisten Vereine. Die bestätigung – alles richtig gemachtzu haben – ist natürlich, wenn bei der Verabschiedung schon für das nächste Jahr gemeldet wird, odersich mit den Worten »wir kommen wieder« verabschiedet wird.  Florian Kloiber

Die Hausherren des SC Ober-
hummel belegten am ersten
 Turniertag den zweiten Platz.

Der »Magnus v. Terzi-Wanderpokal« ging nach
Büblingshausen.
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Hummler Schützen starten
in die neue Schießsaisonim September fand die traditionelle Jahreshauptver-sammlung mit Neuwahlen bei der SchützengesellschaftNiederhummel e. V. statt. Neben den Jahresberichten vonSchützenmeister, Sportleiter, Jugendleiter, Kassier und Schriftführer standebenfalls die Neuwahl der Vorstandschaft auf dem Programm. Die Vorstandschaft und der Vereinsausschuss wurden von den anwesendenmitgliedern einstimmig gewählt. für die Wahl stand tom Kopp als 1. Sportlei-ter nicht mehr zur Verfügung, sein Amt übernimmt inge Dietl. unsere Jugend-leiter, Julia Kink und markus felsl haben die Positionen getauscht. ursulaRadlmaier löste Steffi Hiebl-Schewell als 2. Schriftführerin ab, ebenfalls wurden4 beisitzer in den Vereinsausschuss aufgenommen. eine Woche später ging es für die Hummler Schützen mit dem Ausschießen derGeburtstagsscheibe – gestiftet von Hartinger barth sen. – los. ebenfalls wurde ein»Schnupperschießen« für interessierte junge und ältere Schützen abgehalten. inzwischen läuft das traditionelle Weihnachtsschießen, an dem die Humm-ler Schützen den ein oder anderen Wettkampf austragen. Jeder Schütze der an5 Schießabenden teilnimmt, wird in die Wertung aufgenommen und bekommtbei der Jahresabschlußfeier im Januar einen Preis. 
Die nächsten Termine der Schützengesellschaft Niederhummel sind: 
26. Dezember 2016 – Christbaumversteigerung um 19:30 uhr im Wirts-haus am Dorfbrunnen
7. Januar 2017 – Jahresabschlussfeier mit Preisverteilung vom Weihnachts-schießen um 19:30 uhr im Wirtshaus am Dorfbrunnen. Hierzu sind alle mitglieder, freunde und Gönner recht herzlich eingeladen. 
Die Vorstandschaft und der Vereinsausschuss der SG Niederhummel wün-
schen allen Bürgern/-innen eine schöne besinnliche Adventszeit, ein schö-
nes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr 2017. ■

Trikot-Spende der
Firmen »Amberger
und Stadler« und

»Reifenservice
Obermeier«
 von Andrea Hermann in frischem grün/weiß kann sich künftig die 1.mannschaft dank der gesponserten trikots der fa.Amberger und Stadler präsentieren. Der SC Ober-hummel mit seinem fußballabteilungsleiter tho-mas baier und besonders allen Spielern, bedankt sichbei den beiden großzügigen Spendern, recht herzlich.ein großes Herz für junge fußballer hat WolfgangObermeir (r.) vom gleichnamigen Reifenservice in Ober-hummel: er spendierte der f-Jugend des SC Oberhum-mel Winter-trikots. Die freude bei den buben im Altervon sechs bis acht Jahren sowie den trainern marinaVogl (2.v.r.) und martin bengler (l.) war groß. mit einemdreifachen, lautstarken »hipp, hipp, hurra« bedanktensie sich bei dem großzügigen Spender. ■
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Gymnastikstunden SC Oberhummel
Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag
8:45 – 9:45 NH
Rückengymnastik
8:45 – 9:45 SH
Yoga
16:00 – 17:00 NH
Zumba Kids,
4 – 6 Jahre
18:30 – 19:30 NH
Step
19:30 – 20:00 NH
Kräftigung
19:30 – 20:30 SH
Pilates
20:00 – 21:00 NH
Wirbelsäule
Männer

15:30 – 17:00 SH
Mutter-Kind-
Turnen
17:45 – 18:45 NH
Fitness for Kids
19:00 – 20:00 NH
Calanetics
19:00 – 20:00 SH
Thai-Bo
20:00 – 20:30 SH
Minifit

10:00 – 11:15 NH
Fitdankbaby®
18:30 – 19:30 NH
Wirbelsäule
19:35 – 20:35 NH
Bodystyling

17:00 – 18:00 NH
Zumba Kids,
7 – 11 Jahre
19:30 – 20:30 NH
Zumba

18:30 – 19:30 NH
Ski-Workout

NH: Gemeindesaal, Hummlerstr. 1, 85416 Niederhummel
SH: Sportheim, Isarstr. 19, 85416 Oberhummel

Stand: Dezember 2016

❱❱❱ Mutter-Kind-Turnen
Kursleitung: Stefanie HartingerSobald die Kinder sicher auf zweibeinen unterwegs sind, könnensie mit dem mutter-Kind-turnenstarten. Doch nicht nur den Klei-nen macht das turnen beim SCO Spaß,auch Sechs- und Siebenjährige findendiese turnstunde spannend. Während

die kleineren Kinder sich über Singspieleund bewegungslieder besonders freuen,sind die Größeren an den Großgerätengefordert. Aufgebaut zu abenteuerlichenbewegungslandschaften, können dieKinder muskulatur, Gleichgewichtssinnund Grobmotorik trainieren. Auch beimturnen mit Kleingeräten und Alltagsma-terialien ist die Kursleiterin Stefanie Har-tinger erfinderisch. Diese fördern diefeinmotorik und werden auch beim tur-nen zum thema fasching, Ostern oderNikolaus mit einbezogen. Auch Väter so-wie Omas und Opas sind willkommenund können hier mit ihren kleinen Lieb-lingen so richtig toben. Wer das turnengerne ausprobieren möchte, kann jeder-zeit zum Schnuppern vorbei kommen.

❱❱❱ Fitdankbaby ®
Kursleitung: Silvia Götzbei fitdankbaby ® können müttersowohl etwas für ihren Körperals auch für die entwicklung ih-res babys tun. Neben dem trai-ning für die klassischen Problemzonenwerden auch Übungen für den Rückenund den beckenboden gemacht. mit ei-nem speziell entwickeltenGurt wird das baby amKörper der mutter gehal-ten. Die Übungen auf derGymnastikmatte für diemutter, kombiniert mitÜbungen, Spielen und Lie-dern für das baby, rundendie Stunde ab. teilnehmenkönnen alle mütter mit ba-bys ab 3 monaten. Der Kursfindet in blöcken von je-weils acht Stunden, plus einen Nachhol-termin statt. Die Anmeldung dafür er-folgt direkt über die internetseite:
www.fitdankbaby.de.
Die nächsten Kurse starten am
8. Februar und am 3. Mai 2017. 

❱❱❱ Zumba Kids jr. und
Zumba Kids
Kursleitung: Romina Bugner
und Claudia SüßDa sich die trainerin martina Am-berger nach wie vor in baby-pause befindet, wird diese vonzwei trainerinnen vertreten:Die 4- bis 6-jährigen mädchen tanzen beiden Zumba Kids jr. mit Romina bugner.Claudia Süß trainiert die 7- bis 11-jähri-gen Zumba Kids. Die Kinder erlernen ein-fache, aber ansprechende Choreografienoder toben bei musikalisch begleiteten

Ob Baby, Kleinkind, großes Kind oder Teenager –beim SC Oberhummel ist für den Nachwuchs immer etwas geboten!  Martina Amberger

bewegungsspielen. Auch das erlernender basic-Schritte, zu den typischen la-teinamerikanischen tänzen, wie meren-gue, Salsa oder Reggaeton, gehört zurStunde. Während die Kleinen ihre einstu-dierten tänze regelmäßig den mamasund Papas vorführen, kann man die Gro-ßen auch beim maibaumfest, Waldfestoder bei der Jugendweihnachtsfeier tan-zen sehen. in beiden Stunden sind nochwenige Plätze frei – einfach vorbei kom-men und Probetanzen!
❱❱❱ Fitness für Teens
Kursleitung: Heide LeuchterSeit September 2014 gibt es einspezielles training für teenagerbeim SC Oberhummel. immerdienstags um 17.45 uhr hat HeideLeuchter altersgerechte Übungen zurKräftigung der muskulatur und zur Stei-gerung der Ausdauer parat. um denteens Spannung und Abwechslung zubieten, finden viele der Übungen im spie-lerischen Rahmen statt. bei gutem Wet-ter wird das training gerne auch nachdraußen verlegt, z. b. in form einer Ral-lye durchs Dorf. Zudem werden auch Ge-rätschaften der »Großen«, wie z. b. bälle,Reifen, thera-bänder oder tOGu ballkis-sen verwendet. Alle Kids und Jugendli-chen zwischen 10 und 14 Jahren sind imKurs willkommen und können jederzeitbei der Gruppe reinschnuppern. ■






